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Berlin, 26. Oktober. Heute Nachmittag um drei Uhr 
fand im weißen Saale des Königlichen Schloſſes der Schluß der 
Reiches tagsſeſſton ſtalt. Die Thronrede lautet, wle folgt: 

Erlanchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage des 

2 nordbeutfchen. Bundes. 

Tie Hoffnungen, mit welchen Ich Sir bei dem Beginn Ihrer 
Thätigkeit bier willkommen hieß, find im vollſten Maße in Erfüllung 
gegangen. 

Derjelbe patrlotiſche Cenſt, mit welchem, in klarer Erkenntulß 
der gemeinfamen Ziele, die Bundes-Verfaſſung begründet wurde, 
bat Ihre Berathungen über die erſten Schritte zum Ausbau der- 
selben, geleitet. In einer kurzen aber an Ergebniſſen reichen 
Seſſion haben Sie auf den verſchiedenſten Gebteten der Geſetz— 
gebung Eimichtungen feſtgeſtellt, welche nicht blos in ſich ſelbſt eine 
bohe Bedeutung baben, ſondern auch die leitenden Geſichtepunkte für 
ferner zu ſchaffende Einrichtungen deutlich vorzeichnen. Für die 
anſtrengende Thätigkeit, deren es zur Erreichung dieſer Ergebniſſe 
bedurfte, danke Ich Ihnen in Meinem und Meiner Hohen Ver— 
bündeten Namen. 

Die von Ihnen berathenen Geſehe über en Bundeshaus 
balts-Etat, über die Verpflichtung zum Kriegedienſte, über die 
Freizügigkeft, das Poſtweſen, den Portotarif, das Paßweſen, die 
Beſteu rung des Salzes, die Nationalität der Kauffahrtelſchiffe die 
Ausbildung der. Kriegs⸗Marine und der Küſten⸗Vertheidigung, über 
die vertragsmäßigen Zinſen und die Bundes-Konſulate, haben in 
der Form, welche fle durch Ihre Beſchlüſſe erhielten, die Zuſtim⸗ 
mung des Bundesrathes gefunden. In der Thatſache, daß alle 
dleſe wichtigen Geſetze, wenn auch einzelne ihrer Beſtimmungen 
einen lebhaften Kampf der Meinungen hervorriefen, doch im Gan- 

zen flets die große Mehrheit Ihrer Stimmen vereinigten, erblicke 

Ich mit lebhafter Befriedigung einen Beweis des gegenſeltigen 
Verſtändniſſes, in welchem die Volksvertretung Hand in Hand mit 
den verbüdeten Regierungen ihre gemelnſamen Ziele erſteebt. 

Der von Ihnen genehmigte Vertrag über die Fortdauer des 
Zollvereins iſt im Verhältniß zu allen ſüddeutſchen Staaten noch 
nicht geſichert. Die verbündeten Regierungen würden es mit Ihnen 
beklagen, wenn eine Einrichtung, deren ſegensreiche Wirkungen allen 
dazu gehörenden Ländern zu Gute gekommen find, ſich fortan nicht 
mehr auf alle dieſe Länder erſtrecken ſollte. Sie find ſich aber 
mit Ihnen bewußt, daß die unentbehrlichen Reformen der Verfaſ⸗ 
jung des Zollvereins vorübergehenden Schwierigkeiten nicht geopfert 
werden dürfen, und daß die Gemeinſchaft der wirthſchaftlichen In⸗ 
terefien die nationale Verpflichtung zum gemeinſamen Schutze der- 

ſelben zür vertragsmäßlgen Vorausſetzung hat. f 

Der Schifffahrts Vertrag mit Italien, welchem Ste Ihre 
Genehmigung ertheilt haben, wird dazu beitragen, die Beziehungen 

zu einem Lande zu befeſtigen, mit welchem uns große gemeinſame 
Interefjen verbinden. 

So kehren Sie denn, geehrte Herren, zurück in Ihre Heimath 
mit dem Bewußtſein, unſer nationales Werk thatkraftig gefördert 
zu haben. Ich hoffe, Sie in nicht langer Zeit bier wieder. ver- 
ſammelt zu jeben, und zwar in Gemeinſchaft mit Abgeordneten aus 
Süddentſchland zum Zollparlament. 

D Berlin, 26. Oktober. Es iſt mit Befriedigung wahr- 
zunehmen, daß ſich in der franzöſiſchen Preſſe eine immer größere 
Unbefangenheit bei der Beurtheilung der deutſchen Verhältniſſe 
kund giebt. Selbſt die „Revue de deux Mondes“, die bisher mit 
ſchetlen Blicken auf Deutſchland geſeben hat, enthält heute einen 
Artikel, welcher von dieſer Wandlung Zeugniß giebt. Der Artikel 
betrachtet die deutſche Entwicklung von einem für Frankreich gün⸗ 
ſtigen Standpunkt, inſofern er annimmt, daß derſelbe eine erfreu- 
liche Rückwirkung auf die Entwicklung der Dinge in Frankreich 
baben könne. Es liege, wie der Artikel meint, auch im Intereſſe 
Frankreichs, daß man den Gang der deutſchen Entwickelung nicht 
ſtöre, die Deutſchen nicht in ihren Entſchlüſſen durchkrenze und 
nicht von dem natürlichen Wege ablenke, den fie bei ihrer politi- 
ſchen Arbeit genommen hätten. Der militäriſchen Stärkung Frank- 
reiche müſſe man keine feindliche Richtung gegen die deutſche Eini- 
gung geben, man müſſe ſich vielmehr aufrichtig und mäßig Deutſch⸗ 
land gegenüber zeigen, dann werde ſich auch das Mißtrauen in 
Deutſchland gegen Frankreich legen und die deutſche Entwicke⸗ 
lung stnen für Frankreich günfligen Verlauf nehmen. Es könne 
nicht darauf ankommen, fährt dann der Artikel weiter fort, ob ein 
Staat mehr oder weniger zum norddeutſchen Bunde geböre. Baden 
babe ſtarke Neigung, in den norddeutſchen Bund einzutreten, wäh⸗ 
rend Balern und Würtemberg noch einen gewiſſen Widerſtand 
zeigen, aber es fei klar, daß auch fie den Tag der vollſländigen 
deutſchen Einigung nicht verhindern könnten. In Betreff Preu⸗ 
ßeus giebt der Artikel zu, daß daſſelbe feinen Druck auf Süd- 
deutſchland übe, ſondern der Entwickelung der Dinge dort freien 
Lauf laſſe. In ähnlicher Weiſe ſpricht ſich auch die „Revue kon⸗ 
temporaine“ in einem ihrer neueſten Artikel aus. Intereſſant wird 
te für die preußiſche Fortſchrittspartel, die ſich bekanntlich auf die 
gegebene Parole hin tagtäglich über das raſche Tempo in den 
Reichstagesverbandlungen beklagt, fein, zu vernehmen, daß der Ar- 
ukel mit einer Bewunderung über die Raſchheit, Promptheit und 
Eintracht des Reichstages bei feinen Verhandlungen ſpricht und 
daraus den Schluß zieht, daß Deutſchland von der neuen Ver- 
faſſung und der preußiſchen Leitung vollſtändig befriedigt jet. Auch 
die „Revue Tontemporaine” meint, das Programm Hohenlohe werde 
kein Hinderniß für die Einigung Deutſchlands fein, die Einigung 
jei übrigens bereits vollbracht, Deutſchland ſei Deutſchlaud. — 
Der Kllegeminiſter v. Roon iſt leidend (ſein Leiden beſteht in 
einem Halsübel) und iſt ihm Schonung zur Pflicht gemacht. Er 
wird daher nach dem Schluß des Reſchstages Urlaub nehmen und 
in einem milden Klima einige Zelt der Pflege ſeiner Geſundheit 


widmen. Bei dieſer Gelegenheit mag zugleich bemerkt werden, daß 
auch der Miniſterpräſtdent Graf Bismarck von feinem Unwoblſein 
noch nicht ganz wieder hergeſtellt iſt. — Die Geſetzvorlage wegen 
Aufhebung der Zins beſchraͤnkung hat die Zuſtimmung des Bundes- 
raths erhalten und wird demnächſt als Geſetz veröffentlicht werden. 
Die Bundes-Ausſchüſſe haben ſich auch bereits mit der im Reichs- 
tag angeregten Hypolhekenfrage beſchäftigt und zwar nach zwei 
Sriten bin, nämlich ſowohl mit den Hypothekenbanken als der 
Hppotheken-Geſetzgebung. Es handelt ſich darum, dem Grundbeſitz 
auf dieſen beiden Wegen Erleichterung und Zugang zu dem Kapi⸗ 
tal für einen mäßigen Zinsfuß zu verſchaffen. — Die Brſetzung 
des Bundeskanzler-Amts oder der in Ausſicht genommenen 3 Raths 
ſtellen bet demſelben tt in nächſter Zeit zu erwarten. Eine der 
in Frage ſtehenden Stellen wird der bereits beim Kanzler-Amt be- 
ſchäftigte Landrath v. Puttkammer und eine andere der Abg. Dr. 
Otto Michaelis erhalten. — Auch in Betreff der Beſetzung der 
noch vakanten Stellen bei der Regierung in Kaſſel iſt jetzt eine 
Entſchtidung erfolgt, worüber das Nähere nächſtens in die Deffent- 
lichkeit treten wird. — Welches Jntereſſe die Reglerung an dem 
Wohl der neuen Provinzen nimmt, zeigt auch wieder der Umſtand, 
daß außer für die Eſſenbahnſtrecke Tondern-Hoyer (Elbherzogtbü⸗ 
mer) auch für die Strecke Fltnoburg⸗Eckernförde⸗Klel Vorarbeiten 
auf Koſten des Staats vorgenommen werden. — Der Geh. Ober- 
Reglerungerath Wehrmann im landwirthſchaftlichen Mintſterium, 
Vorſitzender des Landes Oekonomie Kolleglums, hat ſich in amtlicher 
Eigenſchaft nach der Provinz Preußen begeben, um die Arbeiten 
zum Schutze der Memel-Niederung in Augenſchein zu nehmen. 
Auf dem Rückwege wird er die Meliorationen der Nogat-Niederung 
beſichtigen und ſich dann über Marienwerder und Bromberg zurück 
nach Berlin begeben. 

— Man telegrapbirt der „N. Pr. Ztg.“ aus Köln, daß die 
Reiſe Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen und der Frau Kron 
prinzeſſin nach England aufgegeben worden iſt, und daß dle böͤch⸗ 
ſten Herrſchaften in den nächſten Tagen nach Pots dam zurückkehren 
werden. 2 

Berlin, 24. Oktober. (K. Z.) Der ſtändiſche Ausſchuß 
in Würtemberg bat dem Landtage die Ablehnung des am 13. Aug. 
vor. Jahres zwiſchen Preußen und Würtemberg abgeſchloſſenen 
Schutz- und Trutzbündniſſes e fohlen. Die darüber abgeſchloſſene 
Vereinbarung iſt kein auf das Landesrecht bezüglicher, ſondern ein 
internationaler Vertrag, welcher ſich die Erhaltung der Integrität 
Würtembergs zur Aufgabe ſtellt und zu „dieſem Zweck“ das wür⸗ 
tembergiſche Heer Preußen zur Verfügung ſtellt. Die weſentlichen 
Bedingungen eines ſolchen Vertrages ſind vorhanden, weil für belde 
Theile die Möglichkeit beſteht, der übernommenen Verbindlichkeit 
zu genügen, die Dispoſttionefäbigkeit des Kontrahenten vorhanden 
war und dle Willensfreiheit derſelben durch die bedingungsloſe 
Ratlſikatlon der Verträge Seitens der Souveraine erwieſen iſt. 
Die Verwerfung dieſes Vertrages durch den würtembergiſchen Land⸗ 
tag, deſſen Zuſtimmung in der Rattfikatlons Urkunde gar nicht vor- 
behalten worden iſt, alſo die nachträgliche Losſagung von dem Ver⸗ 
trage durch einen Kammerbeſchluß iſt ein Akt, welcher zur Aufhe- 
bung jeder polltiſchen Verbindung zwiſchen Preußen und dem König 
reiche Würtemberg führen muß. Es iſt deshalb auch bereits in 
offizieller Weiſe erklärt worden, daß der preußtſche Geſandte in 
Stuttgart die Anweiſung erhalten hat, die alten Zollverträge von 
1865 am 31. Oktober d. J. zu kündigen, wenn die Volksvertre⸗ 
tung den Auguſt⸗Vertrag verwirft. Für die würtembergtſche Ne- 
glerung dürfte dieſe eventuelle Aufhebung einer eingegangenen 
Verkragsverbindlichkeit dadurch beſonders bedenklich werden, daß fie 
ſich die Möglichkeit nimmt, bindende Verträge in internattonalen 
Beziehungen abzuſchließen. Der norddeutſche Bund wird dadurch 
1 die Lage gebracht, die Verbindungen mit einer Regierung auf- 
zulöſen, welche eine Gelegenheit berbelführt, eingegangene Ver- 
pflichtungen nachträglich aufheben zu laſſen. In München iſt der 
Auguſt⸗Vertrag nicht den Kammern vorgelegt. Aber die Verwer— 
fung des Zollvereins-Vertrages vom 8. Jult dieſes Jahres durch 
das baleriſche Herrenhaus würde gleichfalls zur Kündigung der 
alten Zollverträge von 1865 am 31. d. M. führen. Die Kün- 
digunge-Noten befinden ſich berelts in den Händen der betreffenden 
Geſandten. 

— Den Souverainen derjenigen Staaten des norddeutſchen 
Bundes, in deren Gebieten preußiſche Regimenter oder Truppen- 
theile ſteben, find den letzteren gegenüber die Befugniſſe fomman- 
dirender Generale, namentlich hinſichtlich der Dieziplinar gewalt, 
beigelegt worden. 

— Der mehrfach verbreiteten Nachricht, daß zwiſchen Preußen 
und Baden wegen der Beſetzung von Raſtatt durch preußiſche Trup⸗ 
pen verhandelt werde, wird von Karlsruhe aus widerſprochen. Die 
Verbreitung dieſes Gerüchts wird Leuten zugeſchrieben, welche gar 
zu gern eine question de Rastatt vorbereiten möchten. Es iſt 
überhaupt feit dem Abſchluſſe eines Abkommens über die Benutzung 
der preußiſchen Milttärſchulen durch badiſche Fähnriche und Offt⸗ 
siere zu Anfang d. J. zwiſchen beiden Regierungen über militärt- 
ſche Angelegenheiten gar nicht verhandelt worden. In Bezug auf 
die Frage des Eintritts in den Bund wird von Baden dle politi- 
ſche Linie, welche der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
in feiner neulichen Erklärung in der zweiten Kammer genau bezeich- 
nete, ſtreng eingehalten und es iſt von Baden Nichts geſchehen, um 
den alleinigen Eintritt in den norddeutſchen Bund einzuleiten, man 
beharrt vielmehr bei der Abſicht, mit den beiden anderen Südſtaa⸗ 
ten möglichſt lange zuſammenzugehen. So lange dieſe noch nicht 
erwieſen haben, daß fie jeder weiteren Annäherung an Norddeutſch⸗ 
land widerſtreben, wird Baden jedenfalls keine Schritte für feinen 
Eintritt thun. 

— In Betreff des bei Sperenberg erbohrten Stelnſalzlagers 


enthält der „St.-Anz.“ folgende nähere Angaben: Berlin, 24. 
Oktober. Die Bohrarbeiten, welche der Handelsminiſter Graf von 
Ibenplitz auf Anregung des Oberberghauptmanns Krug von Nidda 
in dem norddeutſchen Flachlande durch das Oberbergamt zu Halle 
für Staatsrechnung ausführen läßt, haben bereits einen glänzen⸗ 
den und für Nicht⸗Eingewelhte überraſchenden Erfolg gehabt. In 
einer Entfernung von nur 5 Meilen von der Hauptſtadt iſt ein 
mächtiges Steinſalzlager entdeckt worden, und das in der gertagen 
Tiefe von 284 Fuß unter der Oberfläche. Der von dem Berg- 
bauptmann Huyſſen in Vorſchlag gebrachte Bohrpunkt, an welchem 
dieſer glückliche Fund gemacht wurde, liegt in faſt gerader ſüdli⸗ 
cher Richtung von Berlin bei Sperenberg auf der Nordſelte des 
Krummen See's auf der Sohle eines der dortigen Gypsbrüche. 
Die Bohrarbeit wurde daſelbſt im März dieſes Jahres in Angriff 
genommen und unter mancherlei erheblichen Schwierigkeiten, die iu 
der Beſchaffenheit des von zahlreichen Klüften durchſetzten Gyps⸗ 
gebirges lagen, ununterbrochen bis zu 273 ½ Fuß Tiefe im Gyps 
fortgeſitzt, obne daß ſich eine Spur von Salz oder von einer 
Salzquelle gezeigt bätte. Bei der zuletzt angegebenen Tiefe traf 
man zuerſt Anhydrit zwiſchen dem Gyps und dann bei 278 Fuß 
Tiefe reinen Anhydrit. In dieſem zeigte ſich eine reiche Sool⸗ 
quelle, zuerſt von 9, dann von 18 Pfund Salz im Kubilfuß; 
vollſtändig geſättigt war fie erſt in der Tiefe, wo man das Gtein- 
ſalz ſelbſt antraf. Dies war, wie geſagt, bei 283 Fuß der Fall. 
Wie mächtig das Lager iſt, weiß man noch nicht. Geſtern hatte 
das Bohrloch 300 Fuß 8 Zoll Tiefe erreicht und ſtand dabei noch 
immer im Salze. Die Maͤchtigkeit beträgt alſo, ſenkrecht gemeſſen, 
jedenfalls nicht weniger als 17 Fuß 8 Zoll, wahrſcheinlich aber 
viel mehr, da bis jetzt keinerlei Anzeichen der Annäherung des lie⸗ 
genden Gebirges vorbanden ſind. 

Aus Detmold, 21. Oktober, wird der „N. Pr. 3.“ ge⸗ 
ſchrleben: „Das Gerücht, daß der Kabinets-Minifter von Oheimb 
im nächſten Frübjahr feine hieſige Stellung aufgeben werde, tritt 
leider mit immer mehr Beſtimmtheit auf; nur über die Motive 
dazu find die Lesarten noch verſchteden. So viel iſt aber gewiß, 


von unten her ift ibm feine Stellung nicht verleidet, was ſchen 


daraus hervorgeht, daß aus faſt ſämmtlichen Gemeinden des Laͤn⸗ 


des an Se. Durchlaucht den Fürſten Deputatlonen abgeordnet find, 
um demſelben die dringende Bitte ans Herz zu legen, den Miniſter, 
der durch ſein jegensreiches Wirken fi die Liebe und das Vertranen 


des überwiegend großeren Theiles der Bevölkerung erworben 
dem Lande zu erhalten.“ Be = 


Wien, 23. Oktober. Die Zuſammenkunft der Monarchen 
von Preußen und Oeſterreich in Oos hat ſelbſt bel Solchen, 
welche die Rancüne über die vorjährigen Ereiguſſſe noch nicht ganz 
verwunden haben, aufrichtige Befriedigung erregt. Eln dauernd 
feindliches Gegenüberſtehen Oeſterreichs und Norddeutſchlands er- 
ſcheint auch den ärgſten Preußenhaſſern als thöricht, weil den dies⸗ 
ſeitigen Intereſſen widerſprechend; und gar eine Verbindung Defter- 
reichs mit dem Auslande gegen das übrige Deutſchland wird von 
den Deutſch⸗Oeſterreichern faͤſt als ein Vaterlandsverrath perhor⸗ 
reselrt. Dieſe nationale Treue, die um fo achtungswerther er- 
ſcheint, je häufiger ſie vom Norden Deutſchlands zurückgeſtoßen 
wurde, fand auch jetzt, da der Katſer eben nach Frankreich gehen 
wollte, eine Beruhigung ihrer nationalen Beſorgniſſe in der vor⸗ 
gängigen Begegnung der beiden deutſchen Fürſten. Das Zuſam⸗ 
mentreffen war, wle ich geſtern ſchon bemerkte, diplomatiſch vorbe⸗ 
reitet, nicht aber, wie die „N. Fr. Pr.“ beute wiſſen will, durch 
„die engliſche Diplomatie auf Veranlaſſung der Königin Victoria“, 
ſondern direkt zwiſchen Preußen und Oeſterreich, wenn auch die 
Mitwirkung des Barons Werther, der bekanntlich hier in hohem 
Grabe mißliebig iſt, dabei vermieden wurde. Daß dieſe Begeg- 
nung dem Kalſer von Oeſterreich und ſeinem Reichskanzler eine 
feſtere Stütze gab gegenüber den möglichen Zumuthungen, die ihnen 
in Paris geſtellt werden möchten, weil Oeſterreich jetzt nicht mehr 
als iſollit, ſondern ſelbſt von ſeinem bitterſten Gegner aufgeſucht 
erſchlen, iſt gewiß richtig und mag auch wohl zur Annahme des 
preußiſchen Vorſchlages beigetragen haben. Hier iſt inzwiſchen die 
ganze Bevölkerung durch die Debatten des Abgeordnetenbauſes über 
das Ebegeſetz in ungewöhnliche Aufregung gerathen, da es Ihr jept 
plötzlich deutlich gemacht wird, daß die Fundamente des Familien- 
lebens, die ja doch in manchen Fällen (durch angebliche Ehehin- 
derniſſe) geradezu zerſtört werden, durch das Konkordat in die 
Hände der Geiſtlichkett gegeben find. Der Ausſchuß⸗Antrag, der 
nicht etwa die Aufbebung des Konkordats, ſondern nur die Wie⸗ 
derherſtellung des Status quo vor Abſchluß des Konkordat ver⸗ 
langt, bezeichnet ſo recht die unentſchloſſene, von den klerikalen 
Banden noch balb gefeſſelte Geſinnung der Volksvertreter. 

— Die plötzliche Schwenkung Kalſer Napoleons in der römi⸗ 
ſchen Frage hält man bier nur für ſcheinbar, in dem Sinne näm⸗ 
lich, daß er eine wirkliche Aufrechterhaltung der weltlichen Herrſchaft 
des Papſtes ſelbſt als undurchführbar erkannt hat, wenn er nicht 
die Zerſtörung feines eigenen Werkes, des einigen Italteus, und 
vielleicht ſogar ſeines Thrones viefiren will, daß er es aber für 
zeitgemäß hält, der großen Maſſe feines noch nicht genügend auf- 
geklärten Volkes die Konzeſſton zu machen, Frankreich thue ſein 
Möͤglichſtes, um bie Iatregität der weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
zu erhalten. — Die Verhandlungen des Barons Hübner in Rom 
über Reviſton des Konkordats werden mit den hleigen im Reichs- 
rathe parallel laufen. Wenn hieſige Korreſpondenten wiſſen wollen, 
Herr v. Hübner ſet ohne beftimmte Inſttuktlonen nach Rom ab⸗ 
gegangen, jo iſt dies durchaus irrtümlich; er hat ſogar den voll- 
kommen ausgearbeiteten Entwurf eines Geſetzes über die gemiſchten 
Ehen und über den Uebertritt vom und zum Katholictsmus nach 
Rom mitgenommen. Da jedoch die ganz unerwartetet ungeſchickte 
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Lage Rechnung tragen ſollen. 
Paris, 24. Oktober. 


Dekrete durften nicht im Amtsblalte erſcheinen. 
Rattazzi ſeinen definitiven Rücktritt; doch 
erfolgte des Königs Zuſtimmung. Dieſe Mittheilung des 
nal des Debats“ wird durch die „France“ 


gleichfalls beſtätigt. 
ſichtbarer Zufriedenheit. 


bleibenden Intereſſen des Landes im Auge 
die Thatſache feſt, daß die Ereigniffe, 


guthelßen und erklären: „Das Land weiß, daß die 


Einheit zu erlangen und ſeine 
ſtellen.“ 
norditalieniſchen Blättern erſehen, 
unter Führung von Enrlco Catroli 


trägt das Datum vom 21. Oktober. 
entlehnen, verſchweigt den Inhalt. 
Adreſſe an den König um ſofortige 


König! Es lebe Garibaldt!“ 
Stimmzettel, Theater-Dekoratlonen und Dinte ausreichen, 
die Italtener immer großartig. 

London, 24. Ottober. 
vorgeſtern übel zugerichtet in den Sund von 


folen zu lang und die Drahttaue nicht did 
Dem Eiſenballaſt im Schiffsraum hält die 


hat übrigens auf zwel Jahre für die 
ſchaft übernommen. 
preußiſchen Krlegsſchiffe 


Hertha und Meduſa zurück. 
Pommern. 


der Schäfer Schröder'ſchen Raubanfalleſache 


verhaften. 


lich verübt iſt — in der Nähe von Schivelbein aufgehalten, auch 
ſoll er in neueſter Zeit über 
baben und ſind bei der vorgenommenen Haus ſuchung auch noch 15 
Thlr. vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. 

— Wegen dringenden Verdachtes, den bereits erwähnten Dieb- 
ſtahl an dem Fabrikanten Jentzen gehöriger Bleiröhren verübt und 
| dieſelben an den Handelsmann W. auf der Oberwiek verkauft zu 
2 haben, iſt geſtern der als ein gemeingefährlicher Menſch allgemein 
. bekannte ehem. Kahnſchiffer Ferd. Thurow von Hier verhaftet. Für 
ſeine Thäterſchaft liegen mehrfache Bewelſe vor, dennoch beſtreitet 
er dleſelbe hartnäckig. 

— Der unverehelichten Berg wurde geſtern auf dem Heu- 
markt ihr ca. 1½ Thlr. enthaltendes Portemonnaie aus der Klei- 
dertaſche geſtohlen. 

— Mit dem 31. d. Mts. fällt der bisher an jedem Freitag 
a aus Köslin nach Berlin abgelaſſene Extrazug für Viehtrans⸗ 
= port aus, 

— Nach dem „Milit.⸗Wochenblatte“ iſt Stolte, Sek.⸗Lt. vom 
8. pomm. Inf.-Reg. Nr. 61 zum Pr.⸗Lt., v. Römer, Pr.⸗Lt. vom 
1. pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 4, zum Rittm. und Eskadr.⸗Chef, v. 
Köhne-Deminskt, Sck.⸗Lt. von demſ. Reg., zum Prem.-Lt. beför⸗ 
dert; Wilm, Sek.-Lt., früher im 8. pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 61, im 
ſtehenden Heere, und zwar als Sek.-Lteut. im Inf.⸗Regt. Nr. 88, 
wiederangeſtellt; v. Boemcken, Pr.-Lt. vom 5. pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. 42, unter Beförderung zum Hauptmann und Kompagnle⸗Chef, 
in das ſchleſiſche Füſiller-Regiment Nr. 38 verſetzt; Kamlah, Pr.“ 
Lieut. aggr. dem 5. pomm. Juf.⸗Regt. No. 42 in das Regt. ein- 
rangirt; Schoeneberg, Pr.-Lt von der 2. Art.-Brig., als Adjut. 
5 zur 8. Art.-Brig. kommandirt; v. Bonin, Ob.-Lt. und Kommdr, 

des pommerschen Pionier-Bato. No. 2, zum Piap-Ingenieur von 
I Danzig, Sandkuhl, Major vom Stobe des Ingrnieur-Korps, zum 
2 Kommandeur des pommenſchen Pioniet⸗Vatallons No. 2, ernannt; 


Adreſſe der öͤſterreichiſchen Biſchöfe die ganze Situation erhebllch 
verändert hat, jo werden jetzt dem öſterreichiſchen Botſchafter neue 
Inſtruktlonen nachgeſchickt werden, welche der jetzigen, eine endliche 
Befrelung von der Herrſchaft des Klerus in Ausſicht ſtellenden 


Ueber die Bildung des neuen ita- 
lieniſchen Kablnettes ift auf telegraphiſchem Wege eine ganze Reihe 
von falſchen Nachrichten über die europälſchen Plätze ausgeftreut 
werben. Thathächlich iſt, daß ſich um Victor Emanuel „zahlreiche 
Beeinfluſſungen bekämpfen“. Am Freitag, alſo am 18. Oktober, 
war der Kaiſer Napoleon mit Victor Emanuel jo weit vorgerückt, 
daß dieſer Menabrea berief und ihm die Bildung eines Kabinettes 
überteug. Am Sonnabend, 19. Oktober, war Rattazzi wieder 
obenauf und ſetzte beim König die Unterzeichnung der Dekrete zur 
Einberufung der Reſerven durch. Am Sonntag war dem Könige 
wieder aller Muth vergangen und die von ihm unterzeichneten 

Nun erklärte 

erſt am Sonntag-Abend 

„Jour ⸗ 

abgedruckt und als eine 
ihren eigenen Nachrichten entſprechende genaue Schilderung der 

Sachlage bezeichnet. Daß man in Piemont ſehr aufgeregt iſt und 
auch in Sicilien eine recht gefährliche Stimmung herrſcht, wird hier 


Italien. Die „Italie“ begrüßt den Sturz Rattazzt's mit 
Perſonenfragen, meint fie, verlieren in 
Zeitläuften, wie die dermaligen, alle Bedeutung; es gelte, die 
zu behalten. Nun ſteht 
die der letzte Monat brachte, 
die Frage, die auf der Nation ſeit Jahren laſte und früher oder 
ſpäter gelöſt werden müſſe, ganz bedeutend gefördert habe. — Die 
Turiner Blätter bringen dle Erklarung von achtzehn Senatoren 
und Deputirten, welche von Turin am 19. Oktober datirt iſt, 
worin die Unterzeichneten den Kampf in den römiſchen Provinzen 
Zukunft des 
Vaterlandes und der Freiheit von dieſen Kämpfen abhängt. 
Das Land iſt ganz und gar und trotz alledem entſchloſſen, ſeine 
Unabhängigkeit auf feſten Grund zu 
Auf den 18. oder 19. Oktober war, wie wir jetzt aus 
ein großer Handſtreich auf Rom 
vorbereitet geweſen. Daß diefer 
Plan aufgegeben oder verſchoben wurde, ſcheint mit Garibaldi’s 
Flucht in Zuſammenhang zu ſtehen. Die Proklamation, in welcher 
Gartbaldi ſeine Rückkehr von Caprera den Freiwilligen verkündigt, 
Die „Italie“, der wir diefes 
In Norditalien wird eine 
Loſung der römischen Frage 
gezeichnet. In Venedig ward am 21. im Theater eine Kundgebung 
mit dem Rufe: „Es lebe Rom, Italiens Hauptſtadt! Es lebe der 
unter ungeheurem Jubel gemacht. Wo 
da ſind 


Das preußtſche Kriegeſchiff, welches 


Plymouth einllef, ift 
die neue eiſengepanzerte Schraubenfregatte Frievrich Karl, Kapt. 


Köller, in Toulon gebaut. Am 7. d. M. verließ ſie Gibraltar und 
am 20. verlor fie während eines Sturmes in der Bucht von Bio- 
caya Fock⸗ und Hauptmaſt. Dieſe Maſten, aus Stahl gefertigt, 
genug geweſen ſein. 
Armatur, weil ſie eben 
bei der Ankunft in Kiel erſt aufs Schiff kommen wird, nicht das 
Gleichgewicht. Die Firma, von der die Fregatte gebaut worden, 
Haltbarkeit der Maſte Bürg⸗ 
Der Friedrich Karl ließ in Gibraltar noch die 


Stettin, 27. Oktober. Die wegen des von uns gemel- 
deten, an dem Arbeiter Manthey im Kartlower Gehoͤlz verübten 
Raubanfalles, von der hieſigen Polizeibehörde angeſtellten Recherchen 
haben geſtern dazu geführt, auch den Baumſtraße Nr. 27 wohn- 
haften Arbeiter Bernh. Wilh. Behling, älteren Bruder des in 
verhafteten Behling, 
einen mehrfach beſtraften, als Spleler (Bauernfänger) unter dem 
Spitznamen „Habicht“ bei ſeinen Kollegen bekannten Menſchen, zu 
So viel ermittelt, hat B. ſich vom 6. bis 10. d. M. 
— innerhalb welcher Zeit der Raubanfall gegen Manthey bekannt- 


nicht unerhebliche Geldmittel verfügt 


Gerhard, Prem.-Liecut à la suite 


Sömmerda, 
ken, zum Hauptm. befördert; v. le Fort I., 


(Anelam) 1. pomm. Regts. Nr. 2, 
Vice-Feldw. von demſ. Bat. zum Sek.⸗Lieut. 1. 
Behm, Vice⸗Wachtm. vom 1. Bat. 
Nr. 9, zu Sek.⸗Lieuts. bei der Kav. 
Sef.-Leut. vom 8. pomm. Inf.-Regt. Nr. 
Sek.⸗Lt. von der 2. Art.-Brig., mit Penſ. 


2. April 1857 getragen wurde, der Abſchled bewilligt. 


hieſigen Appellatlonsgericht ernannt. 


Gehülfen bei dem Kreisgericht in Anclam ernannt worden. 

Stargard, 26. Dftober. 
legene Rittergut Gr. Silber it für 221,000 Tolr. 
Beſizer, Herrn Mätzke, an Herrn Oertling verkauft 


180,000 Zpir. ertanden. 


Stadt: Theater. 
Stettin, 26. Oktober. 


beherrſchte durchweg die Stimmung. 


ſich ſein Geſang zu einer Kraft und Klarheit, 
Partnerin würdig zur Seite ſtellte. 


wertben Gleichgewicht war. — Die Uebrigen, namentlich Hr. 
(Graf), Frl. Löber (Lieſe) und Fr. 
geringeren Partien ebenfalls mit 


wir nicht umbin, bei dem ſonſt tüchtigen Wefange von Fr. 


beizählen. 


Neueſte Nachrichten = 
München, 25. Oktober. 


werfung der Zollvereinsverträge. 
findet Sonnabend ſtatt. 
München, 26. Oktober, Morgens. 


trage einen angemeſſenen Ausdruck finde. — 


miſſton auf Verwerfung des Vertrages. 


Handelsſtandes unter Vorlegung zablreicher ihm Seitens verſchle⸗ 
dener Korporatlonen zugegangener Telegramme für die Annahme 
des Vertrages. — Bel Abgang der Depeſche ſpricht Freih. zu Rhein. 

Bern, 25. Oktober, Mittags. Die Wahl des neuen Ge⸗ 
ſandten für Berlin wird erſt im Dezember nach dem Zuſammen⸗ 
tritt der Bundes verſammlung flattfinden. — Die Wadtländer wäh⸗ 
len als Nachfolger Fornerods im Bundesrath den Nationalrath 
Ruffy von Lauſanne, und im Falle feiner Nichtannahme den 
Ständerath Roguin von Yperbon, 

Paris, 25. Oktober, Nachmittags. Der Kaifer Napoleon 
und der Katſer von Oeſterteich trafen mit den beiden Etzherzogen 
in derſelben Equlpage um 2½ Uhr in Longpamps eln und fie- 
den mit ihrer Suite ſofort zu Pferde, um die dort verſammelten 
Truppen Revue paſſiren zu laſſen. Im Gefolge des Kaiſers be⸗ 
fand ſich auch der Prinz Napoleon. Die Kalſerin, ſowie die Kö⸗ 
nigin von Holland und der Kaiſerliche Prinz hatten auf einer 
Tribüne Plaz genommen, auf welcher ſich unter Anderm auch Fürſt 
Metternich, Graf Goltz und die übrigen Votſchafter befanden. Eine 
ungeheure Menſchenmenge wohnte dem milttäriſchen Schauſpiel bei. 
Die Truppen empfingen die beiden Monarchen mit lebhaften Zu- 
rufen. Um 4 Uhr war die Revue beendigt, von welcher die, bei- 
den Kalſer nebſt den Erzberzogen in demſelben Wagen nach Paris 
zurückkehrten. Ver Kaijer Napoleon und die Kalſerin begaben ſich 
alsdann direkt nach St. Cloud. 

Der „Abendmoniteur“ meldet, daß der König Ludwig I. von 
Balern in Straßburg eingetroffen iſt und zu einem kurzen Auf⸗ 
enthalte nach Paris kommen wird, um ſich von da nach Nizza zu 


begeben. 


des 8. pomm. Inf.-Regts. Nr. 94 
61 und Direktions-Aſſiſt. bei der Gewehr-Reviſtons⸗Kommiſſton in 
kommand. als Adjut, bei der Inſp. der Gewehrfabri⸗ 
Prem.-Lieut. vom 1. 
Aufg. 3. Bats. (Anclam) 1. pomm. Regts. Nr. 2 zum interim. 
Komp.⸗Führer ernannt; Peters, Sek.⸗Lieut. vom 2, Aufg. 3. Bats. 
zum Prem.-Lleut., Müller, 
Anfg., Boelke, 
(Stargard) 2. pomm. Regts. 
1. Aufg. befördert; v. d. Oſten, 
61, Rahm, außeretatsm. 
nebſt Ausſicht auf Cloll⸗ 
verſorgung und ſeiner bisb. Untf., v. Rodbertus I., Prem.-Lieut. 
vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stralſund) 1. pomm. Regts. Nr. 2, mit 
ſeiner bisher. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.-Ordre vom 


— Der Auskultator Joh. Trief iſt zum Referendar bei dem 
Zu Kreisrichtern find ernannt: 
der Gerichts-Aſſeſſor Tlegs bei dem Kreisgericht in Greifswald, 
mit der Funktion an der Kommiſſion zu Laſſan, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Lerche bet dem Krelsgerichte in Belgard, mit der Funk- 
tion an der Kommiſſion zu Cörlin. Verſetzt iſt der Kreis richter 
Succo in Gartz a. d. O. an das Kollegium des biefigen Kreis- 
gericht. Der Gerichts - Aſſeſſor Bath iſt zum Staatsanwalts⸗ 


Das im Saapiger Kreiſe be⸗ 
vom fetzigen 
worden, nach- 
dem das abgezweigte Vorwerk Spondrügge iu vergangenen Jahre 
für 19,000 Tolr. verkauft worden iſt. Der bisherige Beſitzer 
batte Gr. Silber mit Sponbrügge vor etwa 20 Jahren für 


Zum Benefiz für Frl. Koudelka 
wurde geſtern „Die Nachtwandlerin“ gegeben. Das Haus war bis 
auf die letzten Plätze gefüllt, und das Beſtreben, die beliebte Künſt⸗ 
lerin, die einige Tage lang der Bühne entzogen war, zu feiern, 
Auch Herr Wild, der nach 
längerer Unterbrechung zum erſten Male wieder auftrat, wurde 
ſichtlich ausgezeichnet. Beide bildeten aber auch in der That, Frl. 
Koudelka als Amine, Herr Wild als Elwin, ein vorzügliches 
Paar. Die unübertreffliche Leichtigkeit und Anmuth, mit welcher 
Fil. Koudelta die ſchwierigſten Paſſagen ihrer umfangreichen 
Partie überwand, zeichnete die muſtkaliſche Seite ihre Darſtellung 
ebenſo aus, wie die Behandlung der dramatlſchen von Tiefe der 
Empfindung zeugte. — Herr Wild erſchten Anfangs mit der 
Stimme noch etwas gehemmt und vorſichtig; bald aber entfaltete 
die ihn ſeiner 
Nur, um diefen Leiſtungen im 
vollſten Sinne gerecht zu werden, müſſen wir bemerken, daß in den 
Duetten die Stärke der beiden Stimmen nicht immer im wünſchens⸗ 
Fray 
Bagg (Thereſe) führten ihre 
gutem Erfolge dur guten: 
die meiſt undeutlihe Ausſprache zu bedauern, die fle gegenüber 
den Anderen ſehr zurücktreten ließ. Den Chören wie dem Orcheſter 
gebührt für Sicherheit und Präziſton ebenfalls volle Anerkennung, 
und wir dürfen daher dieſe Vorſtellung den gelungenſten der Saiſon 


Im Ausſchuß der Reichsräthe 
ſtimmt nur Harleß für Annahme, neun Mitglieder find für Ver⸗ 
Die Plenarberathung hierüber 


Gutem Vernehmen 
nach iſt die Majorität der Kammer der Reichsräthe entſchloſſen, 
dem Zollvereins vertrage ihre Zuſtimmung zu erthellen unter der 
Bedingung, daß das bisherige Veto Balerns auch im neuen Ver⸗ 
Aus zahlreichen 
Städten Baſerns find Dankadreſſen an die Kammer der Abgeord- 
neten für die Annahme des Zollvereins vertrages eingelaufen und 
ebenſo Adreſſen an die Kammer der Reichsräthe, worin letztere zur 
Ecthellung ihrer noch ausſtehenden Zuſtimmung gemahnt wird, — 
In der heutigen Sitzung der Kammer der Reichsräthe kam der 
Vertrag über die Fortdauer des Zollvereins zur Berathung. Frel⸗ 
berr v. Thüngen empfiehlt die Annahme des Antrages der Kom- 
Graf v. Montgelas er- 
klärt ſich gleichfalls gegen, v. Harleß für die Annahme des Ver- 
trages. — Cramer Clett ſpricht als Sachwalter des Fabrik- und 


* 


Paris, 26. Oktober. 
licht folgende Note: 

In Folge der neuen Verſuche, welche die revolutionären Ban- 
den gemacht haben, in die päpſtlichen Staaten einzudringen, hat 
der Kaiſer ſeinen Befehl, die Elnſchiffung der in Toulon verſam⸗ 
melten Truppen zu ſuspendiren, zurückgenommen. 

Der „Moniteur“ ſagt in feinem Bulletin: „Alle Verſuche der 
Saribaldianer, um eine Bewegung in Rom zu organifiren, find 
gänzlich fehlgeſchlagen. Der Deputirte Cairoli, welcher mit einigen 
ſeiner Anhänger verſucht hatte, auf einer Barke nach Rom einzu⸗ 
dringen, wurde getödtet und ſein Bruder verwundet. Nichts deſto 
weniger aber rückt Garibaldi an der Spitze von ungefähr 4000 
Freiwilligen auf Rom in der Richtung von Monterotondo (Flecken 
im Kirchenſtaate, Delegation de Riett N. N. O. bei Rom) vor. 

Paris, 26. Oktober. Geſtern Abend nach abgehaltenem 
Miniſterrath iſt der Befehl zur Einſchiffung der Truppen nach Tou- 
lon geſandt worden, damit ſich dieſelben nach Civita-Vecchta be⸗ 
geben. — Die Brigade Polhes iſt eingeſchifft und wird bereits 
dieſen Abend auf Rotondo in der Gegend von Rom marſchiren, 
wo die Garibaldianer ſtehen. — Die fünf Transportſchiffe: Dri- 
noco, Kanada, Gomer, Labrador und Intrépide, jowie die beiden 
Panzerfregatten Valeureuſe und Magnamine bilden die Expedition. 

Florenz, 25. Oktober. Ein von dem inſurrektionellen 
Comité veröffentlichtes Bulletin jagt, Garibaldt ſei letzte Nacht in 
Monterotondo angekommen, woſelbſt ſich Banden Menotti Gari- 
baldis, Salomones, Frigeſys und Moſtos ihm angeſchloſſen haben. 
— Das italieniſche Kabinet iſt nech nicht gebildet. 

Aus Rom wird vom gestrigen Tage gemeldet, daß in der am 
22. Oktober ſtattgefundenen Bewegung viele der Inſurgenten ge⸗ 
tödtet und verwundet worden jeien. Rom iſt noch ſehr aufgeregt 
und neue Bewegungen werden erwartet, Die Stadt iſt ſtark be⸗ 
feſtigt. 

(Ueber Paris.) Das Miniſterium Cialdinl hat ſich noch 
nicht konſtitultrt. Garibaldi befindet ſich in Monterotondo. 

— Nach der Meldung mehrerer Journale hätte Garibaldt 
mit den Banden Menotti's die Orte Paſſo die Correſe und Monte- 
Maggiore beſetzt, und die vorderſte Kolonne der Inſurgenten ſtünde 
bei Monterotondo. Im Norden jet Bagnorea von den Inſur⸗ 
genten wieder genommen. In Rom ſei der Belagerungszuſtand 
erklärt worden. 

London, 26. Ottbr., Morgens. „Times“ meldet in einem 
Telegramm aus Florenz vom geſtrigen Tage: Die in Rom ftatt- 
gebabten Ruheſtörungen waren unbedeutend. Es wurden keine 
Barrikaden errichtet. Es ſind nur Wenige getödtet und 103 Gr- 
fangene gemacht. Die Rädelsführer werden dem Kriegsgerichte 
überwleſen. Es find in Rom Waffendepörs entdeckt und die Thor- 
wachen verſtärlt worden. — „Times“ befürwortet den Zuſammen- 
tritt eines europälſchen Kongreſſes zur Löſung der römiſchen Frage. 
— Die für den Kronprinzen von Preußen in Gravesend getroffe 
nen Landungs vorbereitungen waren vergeblich. Die Ankunft des 
Kronprinzen iſt erſt heute früh nach Woolwich aviſlet. 


Wollbericht. N 
2 lan 25. Oktober. Ungeachtet eines Veczenunſaßen von circa 
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CG 
jede Lebhaftigkeit vermiſſen und haben die ſtatlgehabten Verkäufe, welche 
3—6 & unter Junimarkt⸗Notirungen waren, die Stimmung keineswegs 
ehoben. Die Juhaber wetteiferten in ihrem Entgegenkommen und 
An bei Entnahme größerer Quantitäten nach wie vorzzu ſtarken Konzeſſionen 
bereit. Die Hauptabnehmer waren ein bedeutender Fabrikant aus Werden 
a. d. Ruhr, welcher faſt zwei Drittheile des erwähnten Quantums an ſich 
brachte, der Vertreter einer ſchleſiſchen Fabrik, der ca. 200 Ctr. fehlerfreie 
Ungarn Anfangs der 60er 9% acguirirte, und hieſige Kommifftonäre, welche 
für rheiniſche Rechnung einige feine polniſche Schäfereien zu ca. 80 , 
ſowie einige Gerberwollen von 55 bis 60 „ an ſich brachten. Die gleich ⸗ 

zeitige neue Zufuhr betrug ca. 1000 Ctr. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 26. Oktober, Vormittags. 
Hunter, Sinclair; Prince Alfred, Begg, von 
von Jütland. 
von Bremen. 


Morgens. Der „Monſteur“ veröffent- 


N 


Angekommene Schiffe: 
0 ick. Anna Chriſtine, Goos, 
Fortuna, Möhring, von Hamburg. Johannes, Lünzmanu, 
Lord Mayor, Lyall, von Buctie. Emilie, Beeſe, von Frie- 
drichsort. St. Petersburg (SD), Wendland; Union (SD), Struck, von 
Petersburg. Bravo (SD), Cole, von Hull. Viſtula (SD), Parker, von 
Leith. Gwalior, Trattles, von Hartlepool, loͤſcht in Swinemünde. Zwei 
Schiffe im Anſegeln. Wind: SW. Strom ausgehend. Revier 14 F. 

Börfen-Berichte. 

Berlin, 26. Oktober. Weizen loco behauptet, Termine ſehr feſt und 
höher. Gekündigt 8000 Etr. Roggen in disponibler Waare fand, nament⸗ 
lich in ungariſcher Qualität, guten Abſatz. Für Termine beſtand heute 
eine recht feſte Haltung und beobachteten Abgeber eine große Zurückhaltung, 
wogegen Käufer überwiegend im Markte vertreten waren und ſich in die 
erhoͤhten Forderungen fügen mußten. Die Beſſerung beträgt gegen geſtern 
ca. ½ Thaler pr. Wiſpel. Gef: 14,000 Centuer. Hafer loco und nahe 
Sichten matt, ſonſt preishaltend. Von Rüböl waren die entfernten Sichten 
überwiegend angeboten und ca. 2 Thaler pr. Ceutner billiger käuflich, 
während die übrigen Termine keine Preisänderung erfuhren. Spiritus 
flan und neuerdings ſowohl für Locowaare als auf Termine merklich billiger 
käuflich. Gek. 130,000 Dit. 

Weizen loco 88—105 . nach Qualität, pr. Oktbr. und Oktober⸗ 
November hs, % . bez., November Dezember 88 ½, % bez., 
April-Mai 894% 90 4 bez. 

Roggen loco 70, 74 nach Qual., 78.—80pfo. 71, 73½ K ab 
Bahn bez., pr. Oktober 72 ½, 72, 73 % bez., Oktober-November 72, 
1%, 72% & bez., November⸗Dezember 69%, 71, 704, 3% bez., Des 
zember-Jan. 69, ½ 3% bez, April-Mai 68 ½, 69 / bez. 

Gerſte, große und kleine 50 —58 N77 1750 Pfd. 

Hafer loco 31—35 , ſchleſiſcher 32 An 33 & bez., pr. Ottober 
33%, % % bez., Oktober⸗November 32, 319, 32 % bez., November⸗ 
Dezember 31½, 31, % % bez, April-Mai 31 ½, a, 

Erbſen, Kochwaare 7484 , Futterwaare 66—76 

Räbol loco 11¼ i bez, pr. Oktober, Oktober⸗November und Nov. 
Dezember 11530, lie ee be, mber- Januar 11½, % & bez., April⸗ 
Mai 111%, 23, 1Wası > 

Spiritus Toco obne Be 19%, ½ & bez., pr. Oktober, Ottober⸗ 
November und November-Dezember 191%, 19, % Ag bez. und Br., 2 
Gb., April⸗Mai 20 74, 20, ½ & bez. 


Wetter vom 9 
Inn 1 ten vom 26, Oktober 1867, 


: Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig n R., Wind SW 
Brüffel 9% R, SW Königsberg TR, =» S 
Trier * s R., NO Memel „ R., S0 
Köln — R., 31 Riga 332 1 R., S 
Münſter 5, R., SW Petersburg — R. — 
Berlin % R., SW I Moskau —R, — 
Im Süden: Norden: 
Breslau. . 7% R., Wind NO Chriſtianf? 7 R, SS 
Ratiber - 7, R. W tockho „s R.., WSW 
R., W 


— 
Eiſenubahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen. | Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. | Fremde Fonds. Banks und Induſtrie⸗Papiere. 
Dloſdende pre 1806. gf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 811 bz Magdeb.⸗Witteb. 3 66% B Freiwillige Nuleſhe 41 97 65 Badische Anleihe 1866,41] 2° V Disdende pee 18680 
A — icht 0 293 2 II. 4 81 b do. 441 84½% B Anlei 59 Ib 102 ½ bz Badi 35 fl.⸗ — „Ver. 12 | 
A 9 las @| de. Ul. Em. 4 92 e Üieherfht-gnäit, I. 4 8694 © |Staatsonfethesn. | 97 © Satelſth la, (ee a Slae > 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 101 bz Aachen⸗Maſtricht 4172 B Ado. II. 4 83½ 0, do. do. 489, B Bair. St.⸗Anl. 1859 4 931% B Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 77 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 139¼½ bz do. I. Em. 5 77, bz do. com. I. II. 4 86%, © Staats⸗Schuldſcheine 30 83% bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% G Omnibus Ne 
ar a 5 31,14 2 E Bergiſch⸗Maͤrkiſche l. 44 94 8 — = 4 a 8 RT 34 27 5 Gand. br 8 31] 93% B Brauuſchweig 0 491 
erlin⸗Görlitz St. — 4 6 ö do. . = o. 7 / N N — 55 amb. Pr.⸗Anl. 1866— — 5 
n Saanen Pl — 65 ar 0 = 1 31 11% 8 Diers zwe. 590 991% 05 Kur, . a. Schild 3} 107, © Saale Bein. 77 8 Coburg, Credit⸗ 4 445% 8 
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de. de. 5 487% 6 Vetlin⸗Stet. I. Em. 41 45 8 be. 3 H. 4 22% c Sade Pfander. 2 837% 6 Pall⸗ tl. 500 F. 4 9312 © Iennigebenn 77% K 1 8 
ee 9 Hr 8 5 un Fach 3 8 ie Alen, - Bi 05 do. Lit. A 1 — — Amerikaner 6 75½ bz Leipzig, Credit⸗ 50 r 83% B 
5 5 F N 2 fo, | 7 u 1— — een uro | 
DPünfer- Damm al 3 do IV. Em 44 94% 65 IMubrors6re K. 9. 4 — e |wenpttif. Pfandbr. 28 zo, . Wechfel Cours. dein 8 4 88% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88½ B e 41 — bz ] do. II. 4 — © do. neue 4 | 82%, B [Amſterdam kurz 3 143% bz Meiningen, Credit» |6 4 89 © 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Giertz (Anelam). — 
Eine Tochter: Herrn Ludwig Berg (Stettin). — 
Herrn Otto Küſter (Ueckermünde). — Zwei Töchter 
Herrn Hauptmann Mühlenfels (Stargard). 
Geſtorben: Geheimer Kriegsrath a. D. A. F. Loewe 
(Stettin). — Reg.⸗Rath Grünert (Stargard). 


Todes⸗Anzeige. 

Mit dem heiligen Sterbe⸗Sakrament verſehen, verſchied 
am 25. d. M., Vormittags 11½ Uhr, unſere gute un⸗ 
vergeßliche Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die ver ⸗ 
witkwete Armen-Gensd’arm Gruhn in ihrem 74. Le⸗ 
beusjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag, den 28. d. Mts. 
e 3 Uhr, vom Sterbehauſe Paradeplatz Nr. 56 

att. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 29. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 26. October 1867. Saunier. 


Stettin, den 22. October 1867, 


Bekanntmachung. 

Für die nothleidenden Bewohner der durch eine große 
Feuersbrunſt jo hart betroffenen Stadt Johaun⸗Georgen⸗ 
ſtadt im Königreiche Sachſen ſind ſeit unſerer letzten Be⸗ 
kanntmachung vom 11. d. M. bei uns ferner folgende 
Beiträge eingegangen: 

A. 8. 1 N. N. in Eckerberg 5 92. Miske 
15 Wittwe B. 1 % Durch die Redaction 
der Stettiner Zeitung, Ungen. 1 % Herr Recke 
1 % Herr Franz Meyer 2 % Herr Polizei⸗ 
Director von Warnstedt 5 9% 8. 2 Zug 
rath C. 1 v. 8. 2 % W. M. 5¼½ 3 G. 
B. 2 %. M. W. 2 % W. Stwn. I An 
einem Geburtstage geſammelt 1 % J. M. 5 % 
W. W. 1 % FE. A. F. 1 % W. 8. 5 KH 
Herr Adolph P. 3 % Herr F. Berg. 2 % Von 
einer Blinden 2 % G. K. 3 . 

Die Geſammtſumme der an uns gezahlten Geldſpenden 
beträgt bis jetzt 112 % 10 Gr, und wird unſere Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe auch fernere Beiträge, um die wir hiermit drin⸗ 
gend zu bitten uns erlauben, in Empfang nehmen. 


Der Magiſtrat. 


Sternberg. 
Breslau, den 22. October 1867. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. November cr, ab werden auf den von uns ver⸗ 
walteten Eiſenbahnen grobe Eiſenguß⸗ und Eiſenwaaren 
nach dem Frachtſatze der zweiten ermäßigten 0. be 
fördert, unter Aufhebung des diesfälligen noch beſtehenden 
Ausnabmetarifs (sub V. Nr. 11 Seite XXIII des Tarife 
vom 1. Juli 1867) für Transporte in der Richtung von 


Oberſchleſten nach Breslau und darüber hinaus. 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Anction 
Victoriaplatz Nr. 5, 


0 “ 
am 29. October cr., arme 9 U, 
über gut erhaltene Möbel aller Art, 1 Brückenwaage, 
Schreibpulte, Herren und Damenkleidungsſtücke, Wäſche, 
darunter Plätthemden, mehrere Stand Betten, goldene 
Brillen, 1 Operngucker, Gold» und Silberſachen, 1 Münz⸗ 
ſammlung, Uhren, 1 lange ſilberne Uhrkette, Lampen, Haus⸗ 
und Küchengeräth. 

Sachen werden täglich Vormittags von 9—12 und Nach⸗ 
mittags von 3—7 Uhr im Auetionslokal angenommen; 
auch iſt mein Ausrufer Streich autoriſirt, Sachen an⸗ 


5 . abzuholen. 
e el Auctionus⸗Commiſſar. 


Auction 
am 29. October er., Vormittags 10½ Uhr, im Kreis⸗ 
Gexichts⸗Auctions Lokal über, Kleidungsſtücke und Wäſche, 
darunter 8 3 0 ja: er 2 In: 
eſchlachtete e un uten. 
5 Haufl. 


Berriner Börſe vom 26. Oktober 1887, 


Ein an der durch Murchin im Kreiſe Greifswald führen. 
den Anclam-Laffaner reſp. Libnow⸗Schwemmorter Chauſſee 
belegener, neu erbauter Gaſthof, in welchem ſich eine Poſt⸗ 
expedition befindet, ſoll vom 1. December d. J. ab auf 
5 Jahre in öffentlicher Lieitation verpachtet werden, und 
wollen Pachtliebhaber zur Abgabe ihres Bots auf Grund 
der bei mir einzuſehenden Bedingungen am 11. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 10 uhr, im Kruge 
hierſelbſt ſich einfinden, auch dabei über ihr Vermögen. 
= über ihre gute Führung durch Zeugniſſe ſich aus. 
weiſen. 

Murchin bei Anclam, den 22. October 1867. 

V. Homeyer, 
Rittergutsbeſitzer. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 
Montag, den 28. October, um 7 Uhr Abends pünkt⸗ 
lich, im Conferenzzimmer des Gymnaſiums. 
1. Rechenſchafts bericht. 2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Vortrag des Herrn Directors MHeyderimnsrım: 
Ueber den Dichter Keschylus aus Athen. 


c —— 
Violin unterricht 


nach L. Spohr’s Methode. 


W. Haack, 


Heumarkt 8: 


LI} . 
Gründliche Nachhülſe 
in allen Lehrgegenständen bis zur Tertia, sowie in 
den alten Sprachen Extra- Unterricht wird gewisseen- 
haft ertheilt, Nüh. kl. Domstr. 7, 3 Tr., v. 12—1. 


Vorläufigr Anzeige. 
Im Laufe des Monats November er. beab⸗ 
ſichtigt der unterzeichnete Frauenverein für ver⸗ 
ſchämte Armen, unter gütiger Mitwirkung des BR 
Fräulein Medwig Decker aus Berlin WS 
und unter Leitung der Herren Dr. Krause 
und Dr. Lorenz ein Concert zu veranſtalten. WS 
Da der Verein ſeit faſt drei Jahren keine B% 
directe Einnahme hatte, fo bitten wir im In⸗ 
tereſſe der vielen Nothleidenden um eine rege 
Betheiligung. — er 
Die Subſeribtionsliſten werden demnächſt in 
Umlauf geſetzt werden. — } 
Der Frauenverein für verſchämte 
Armen. 
Julie Meister, Julie Witte, Emile Pitzschky 


Henriette Heegewaldt, Louise v. Seckendorf, 
Adelheid Dohrn, Bertha Pitzschky. 


Die 


Muſikalien Leih⸗Anſtalt 


Dannenberg & Dühr, 


Buch- u. Mluſikalienhandlung 


Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 


(Hötel du Nord) 


* — 
empfiehlt ihre günſtigen Abonnementsbe⸗ 
Hieſige und Auswärtige. 
Das Inſtitut i. in klaſſiſchen, wie in 


dingungen für 


anderen Werken reich aſſortirt. 
Proſpecte auf Verlangen gratis. 


7 


... ... 
f Bettfedern und Daunen in ½, ½ u. ½ Bub 
Ruſſiſche find big in verkaufen Fuheſtr⸗ 8 eden 


—— — ͤ —ͤ—— 


Die Originalausgabe des in 29. Auf- 
lage erschienenen ausgezeichneten Werks 


Der persönliche Schutz 


von Laürentius. Aerztlicher Rathgeber 
in geschlechtlichen Krankheiten, namentlich 
in Sehwächezuständenm. Ein starker 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen, In Umschlag versiegelt. Preis 
Tblr. 1. 10 Sgr., ist fortwährend in allen 
namhaften Buchhandlungen vorräthig, 
in Stettim in 

Leon Saunier’s Buchhandl. 


Der. Ge warnt wird vor verschiedenen 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabel- 
haft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften 
Auszügen dieses Buchs. Man verlange 7 


die Original-Ausgabe von Laurentius und 95 
2 


achte darauf, dass sie mit ße du 
tem Stempel versiegelt ist. Als- N 
dann kann eine Verwechselung nicht N 
stattfinden. 


Englische Suppen-Biscuits, 
ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


ſowie 


Engl. Biscuit-Pnlver 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 

Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


1 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe | 


Hochzeits, Geburts- 
fag3= u. 1 0 
Geſcheuken 


eignen. 


A. Töpfer 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 


Echten Karawanen-, feinsten Peeeo= jund 
Kaiser-Thee, nebst Prima-Vanille, 


— 


as 
echte Dr. Seheibler’s Mundwasser, 
sowie das nene wohlriechende Fleckwasser Kely- 
dom von C. Roestel in Berlin offerirt billigst 
Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5. 


In Erneſtinenhof 


iſt augenblicklich Mangel an Näharbeit. Die Herrſchaften, 
welche etwas zu nähen haben, werden freundlichſt erſucht, 
pie Fr Ba e 10 ve 

rneſtinenhof bei Friebrichshof. 
1 Die Vorſteherin. 


— 


Zur Haupt⸗ 1. Schlußziehung 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 
find Originallooſe: ganze a 16 % 7½ Sr, halbe 
5 * 4 Fr bei umgehender Beſtellung zu beziehen 
Ur le 
Königl. Preuß. Haupt ⸗Collection von 


A. Molling in Hannoy er. 
Dr. Baltz's 


Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſelt 1847 eingeführten, äußerlich 
anzuwendenden „Dr. Baltzs Potsdamer Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 


die ſich ſeine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 


mit der Zeit bevausgeftellt haben, find: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete 
rbeumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und nervöſes 
Kopfe, Hals., Zahn u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremiläten, aufangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Auſchwellungen, beſonders der Fuße, veraltete 
Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen- 
ſchwäche, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs-Affectionen ꝛc. ꝛc. 
Berlin, den 24. Dezember 1866. 


(L. 8.) Dr. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen A 10 Sn 


Lehmann d Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Beehre mich hiermit Gefhäftshäufern aller; Art als 
Agent mich ergebenſt zu empfehlen und ſehe gefälligen 
Aufträgen entgegen. 

Glubezyn bei Krojanke, poste restante. 

Ig. v. Dobrsky, 
reiſender Agent und Commiſſionär. 


© 
L. Hartwig, Uhrmacher, 
Grünhof, Politzerſtraße Nr. 36. 
Meine Sommerwohnung auch im Winter benutzend, 
bitte ich meine geehrten Stettiner wie auswärtigen Ge⸗ 
ſchaͤftsfreunde, mich auch ferner mit ihren werthen Auf⸗ 
trägen zu beehren. Beſtellungen nehme per Stadtpoſt an, 


und werde dieſelben pünktlich, mit gewohnter Sorgfalt 
effeetuiren. Meiner geehrten Nachbarſchaft wie Umgegend 


offerire ein Lager aller Arten gangbarer Uhren zu ſollden 
Preiſen. Ueparaturen an Uhren und mechaniſcher Arbeit 
werden reell und unter Garantie angefertigt. 

Stettin, Pölitzerſtraße 36, neben der Poſt. 


Volks⸗Kalender für 1868 


von Trowitſch & Sohn, mit Stahlſtichen und vielen 
Illuſtrationen, Preis 10 pr, ſowie 
Comptoir-, Wand», Mintatur-, Portemonnaie», Schreib- 
und Notiz -Kalender, bei Letztern auch der Landwirth⸗ 
ſchaftliche zum Preiſe von 15 H, find erſchienen und zu 
haben bei Müller & Sonn 
Kalenderfactoren, Schubſtr. 1. 3 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinder⸗ 
ſtrümpfe ſind wieder in großer Auswahl 
vorhanden und ſowohl bei Herrn Johan⸗ 
ning, Schulzenſtraße 44, als auch Roß⸗ 
markt 6, 2 Tr., zu haben; es wird drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen 
aller Art werden auch angenommen. 


Der Verein für enklaſſene weib⸗ 
liche Gefangene. 


Er 


— — — — — — 


— 


Sümmtliche Hauptgewinne 
der Berliner Lotterie 
ſind noch nieht gezogen, daher ich 


Autheil⸗Looſe zu meinen bekannten feſten Preiſen noch 
immer angelegentlichſt empfohlen halten kann. 


Max Meyer, große Domſtraße 13. 


Gewiunlooſe der Berliner 


N Lotterie, 
ob von mir gekauft der nicht, zahle ſofort aus. 


Max Meyer, gr. Domſtraße 13. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136. 
Königl. Klaſſen Lotterie ſiel 1 Hauptgewien von 40,000 
S auf Nr. 71,072. 2 Gewinne zu 5000 % fielen auf 
Nr. 31,391 und 68,429, 4 Gewinne zu 2000 Ze auf 
Nr. 4235. 36,357. 59,842 und 62,241. 

38 Gewinne zu 1000 % 


34023. 152. 220. 30. 456. 531. 45. 66. 70. 620. 54. 715. 
61.80. 827. 993. 

35085 (100). 104. 256. 96. 304. 417. 59. 546. 662. 68. 
84. 725. 35. 60. 811. 934. 36. 57. 65. 71. 

36057. 110. 247. 70. 76. 99. 314. 62. 421. 50. 61. 531. 
608. 11. 85. 93. 805 (100). 

37194. 201 (100). 59. 84:85. 315. 57.77. 595. 608. 39. 
60. 94. 712.35. 813. 29. 903. 9. 56. 

38083. 95. 240. 78. 372. 488. 509. 25. 617. 25. 48. 50. 
716 (100) 46. 802. 50. 971. 

39146. 494. 506. 27. 48. 838. 77. 78. 83. 968. 99. / 

49129. 36.43.60. 253.88, 323 (100). 521 (100). 63, 


645. 65. 726. 936. 96. 98 
7. 87. 315. 46. 70. 557. 
944 


A. Tœpfer, 


I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 

ausgeſtattetes 


Magazin 


5 2 Fnae 


B 


für 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. 


Permanente Ausſtellung 


Muſter küche. 


Preisbücher franco. 


41016. 39. 51. 94. 109 (100). 
606. 83. 89. 98. 751. 91. 819. 944. 

42017. 48. 84. 198 (100). 233. 43. 78, 84. 484. 98. 516. 
55 653. 80. 817. 908. 37. 45. 60. 

43055. 61. 89. 156. 215. 23. 26. 32, 45. 86. 304. 76. 408. 
522. 623. 58. 742. 45 (100). 822. 983. 

44018. 36. 52 (100). 133. 49. 83. 88. 386. 468. 565. 97. 
602. 36 81. 748. 888. 917. 5 

45002 (100). 4. 61. 84. 91. 147. 58. 294. 97, 379,87. 
404. 518. 38. 637. 758 69. 73. 849. 931. 65. 

46112. 79. 204. 26. 35. 39. 53 (100). 84. 319. 71 (100). 
422. 79. 582. 689. 766. 76. 810. 26. 93. 977. 79. 87. 
47176. 289. 305. 12. 16. 87. 471. 87. 563 (100). 613 

85. 733. 53. 54. 835. 53. 931. 39. 

48008. 24. 45. 125. 38. 89. 203. 19. 98. 420 (100). 52. 
511. 76. 643. 738. 863. 928. 

49013. 66. 73. 179. 202. 13. 83 (100). 338. 39. 400. 2. 
10.82. 531.96. 657. 61. 71. 76. 80. 731. 818 (100). 
43. 48. 55. 918. 66. 

50002. 36. 39. 67 73. 167. 272. 308. 25. 35. 46 (100). 
64. 74. 480. 500. 20. 39. 634. 69. 734,45, 838. 968. 
71. 79. 3 

51041. 81. 99 (100). 166. 214. 27. 58. 329, 468, 538. 
97. 662. 719. 32. 98. 861. 80. 964. 66. 87. 

52008. 17. 88 (100). 129. 43. 89. 391. 444, 513. 672, 


N 


D. Am 11. December d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt 
errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ N 
gewinne fl. Se h event. 2 a 10 %%, 50,000, 20,000, 13,000, 12,000, 5 
410,000, % 0 u. |. w. in Baar nebſt 2% Freilooſen. Ganze Originallooſe (Feine & 
Antheilſcheine) für obige Ziebung a Ag 3. 13 n, halbe a 1. 22 He, viertel a 26 Spr und 

a achtel a 13 pe empfieblt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſtcherung promp⸗ 
teſter und gewiſſenbafteſter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 
Sammel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Töngesgaffe Nr. 14. 
5 NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziebung gratis. Briefmarken 
werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweifen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 


Betzheiligten eingerichiet iſt, verglite ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 4865. 7699. 9263. 12,955. 13.310. 13,703. 13,803. 721. 840. 70. 915 (100). 22. 41. 81. 8 
nen, gegen Retourgabe deſſelben 7 12. 17 Gr pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 14,190. 16,791. 18,825. 23,308, 23,465. 24,936. 28,073. | 53022. 96. 106. 207 (100). 55 (100). 355. 68. 90. 408 
Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. 28,080. 28,632. 29,824. 29,934. 31,263. 31,748. 33,999. (100). 586 (100). 625. 811. 74. 913. 32. 66, 72.74. 
e 5 3233... EN FEN Fre 44428. 34,921. 35,384. 38,527. 39,861. 39,872. 40,749. | 54038. 62. 332. 83.90. 485.87. 543. 51. 89. 637,51. 
e n A FE SEE 425518. 211 Aut. nn RT, 53,908. 54,216. | 708. 47 (100). 66, 78. 91 804. 83. 906. 5250 * 
N 8 n 5 1 55,696. 55,971. 57,506. 58,044, 58,502. 58,804. 61,340. | 55042 (100). 52. 56. 189. 245. 71 (100). 350, 55, 469. 
> m 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, 6840 62,649. 64,013, 64,476. 64,740. 65,370. 60,24. 69. 597, 620.21. 31.36. 746. 849.6, 84. 958. 80, 
18 fl dem Ritt te Kl g 67,306. 64,515. 67,794. 68,017. 68,995. 69,630. 69,771. 56010. 74. 117 (100). 27. 98. 207. 11. 41. 52.63. 97. 
. ſollen auf dem Rittergute Kl.⸗Zarnow 70,156. 11,966, 71,983, 72,551. 9 — 76,381. 77,161.] 369. 455. 61. 533. 66. 615. 22. 702. 72. 805. 10. 28. 
1 0 H I B Pr k 78,299. 78,304. 79,253. 80,109. 81,232. 81,968. 82,274.] 49. 96. 911.24. 
— — 83,078. 83,916. 86,260. 88,687. 89,366. 89,828, 92,086. 57014. 128. 251. 97, 591. 645. 707. 88. 89. 901. 6. 25, 
Französ. Merino-Kammwoll-Böcke 9215 SAL Ba. 20 608 85 dur cn an 


im Wege der Auction meiſtbietend verkauft werden. 
Stettiner Eiſenbahn beuutzen, ſteigen in Tantow aus. 


Herren, welche die Berlin⸗ 
Der Schnellzug hält nicht 


in Tantow. Herren, welche in Greifenhagen nächtigen wollen, finden vortreffliche 
Aufnahme beim Gaſtwirth Herrn Carl Jahnke daſelbſt. 
Auf Beſtellung ſteht Fuhrwerk in Tantow bereit. 


zu ſoliden Preifen. 
H. F. 


ſendung des Betrages zu beziehen. 
Wallnüſſe, 12 Scho 


Nr. 3.Rud. Gramtz, Nr. 3. 
oberhalb der Schüuhſtr. 3, 


empfiehlt zu wirlich billigen Preiſen 


ſein Fabrikat von 
Hauben von 15 Sgr. an, 
auchons von 15 Sgr. an, 5 
adehen hauben von 7½ Sgr. an, & 
Geſtrickten Hemden 2 
für Damen von 25 Sgr. an, 
„Herren von 1½ Thlr. an, 
„Kinder von 20 Sgr. an. 
Pelerinen von 1½ Thlr. an. 
Kniewärmer, 15 und 17%, Sgr. 
Leibbinden, Pulswärmer, Ga: 
maſchen, Herren, Damen: und 
Kinderſtrümpfe, Kinderjäck⸗ 
chen, Kinderſchuhe, Shawls ze. 


Wollene Merino⸗Tricotjacken, welche in 
der Wäſche weder einlaufen, noch hart werden, 


Flauell⸗Oberhemden, 
Unterbeinkleider, Shawls, 
Cachenez, Winterhandſchuhe, 


E Corſets für Damen, 
Strickwollen DIE 


empfehle angelegentlichſt. 
Rudolf Gramtz, 
oberhalb der Schubftrafe Nr. 3. 


Zwei hübſche, moderne Kränze 


franzöſiſchen Blumen 


von 
kind ſehr billig zu verkaufen Roßmarktſtraße 4, 3 Treppen. 1 


— Tk A—46 — en 


Zu Hochzeits⸗ und Gelegeuheits⸗Geſchenken 
empfehle eine reichhaltige Auswahl von geſchmackvoll decorirten Caffee⸗ und 
Thee⸗Services, Dejeuners, Kuchentellern u. Ruchenfchüffeln, 
Cabarets, ſowie verſchiedenen kleineren Gegenſtänden in den neueſten Formen 


Winguth, Breiteſtraße Nr. 6. 


Grünberger Weintrauben 


beſter Qualität, das Brutto- Pfund 3 Gr, 10 Pfund incl. Verpackung 1 , find gegen Franco⸗Ein 


H. Zies old. 


Auf Poſt⸗Anweiſung folgen Weintrauben. 
1 , find ſtets zu haben bei 


Ludwig Stern, 
Grünberg in Schl. 


Einen zweiten Transport friſchen grofiförnigen 


und leicht geſalzenen 


Aſtrach. Perl⸗Caviar 

empfing ich ſoeben und offerire denſelben, wie auch 
fische Holſt. Auſtern 

und gut conſervirte 

Straßburger Gänſeleber⸗Paſtcten 


in herm. verſchloſſenen Blechbüchſen, hiermit angelegentlichſt. 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vorm. J. F. Krösing. 


Eine von Stettin nach Damm, links unmittelbar am 
Wege zwiſchen dem Block- u. Zollhauſe belegene, ca. 9 Mor- 
gen große Wieſe, unter Nr. 294 a u. b der Magiſtrats⸗ 

arte, iſt zu vermiethen. 

Näheres bei Wald, Marienplatz 4. 


— een Muhr Br re 
MHiötel de Russie. 
Den geehrten Herrſchaften Stettins empfehle ich meinen 
ſehr ſchön eingerichteten Saal zu Polterabenden, 
Hochzeiten und allen anderen Feſtlichkeiten zu foliden 


Pieiſen. 
HI. Weise, 3 
Beſitzer des Hötel de Russie. 


 ®stender Keller 


empfing beute die erſte Sendung fr. engl. Auſtern 
und empfiehlt dieſelben, wie auch täglich fr. Holſteiner 
Auſtern in und außer dem Haufe. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 27. October 1867, 
Czaar und Zimmermann, 
Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 


Montag, den 28. October 1867. 
ie Hugenotten. 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 
Raoul: Herr Wild. 


903, 
. 225. 27. 59. 90. 577. 747. 58. 824. 
1010. 35. 96 (100). 225. 27. 59. 90. 577. 747.58. 824. 


32179. 92. 274. 78. 325. 82. 412 (100). 513. 57. 76. 
33015. 116 (100), 50.95. 276. 570, 688. 713,20, 29. 


Berlin, ben 26. October 1867. fi 5 
Königliche General⸗-Lotterie⸗Direction. 


L iſt e 
der am 25. October er. gegen Gewinne 
zu 70 Thlr. und zu 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen-Lottere. 


NB. Die Gewinne zu 100 , find den! betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt. Nummern, deuen keine () 
folgen, haben 70 % gewonnen. 

36. 42. 49. 64. 148. 56. 88. 221. 47. 50. 80. 307. 86. 

7 — 41. 533. 34. 99. 681 (100). 703. 10. 816. 29. 


58021. 165. 80. 227. 66. 320. 451. 52. 54. 519. 605, 49, 
837. 89. 97. 916. 

59125. 92 (100). 311. 64. 421. 548. 76. 95. 638. 708. 

39. 70. 848. 79. 991. 

60032. 34. 52. 141. 45. 267. 303.83, 404. 5. 500. 98. 
96, 613 68. 77. 79. 768. 73. 818 (100). 944. N 

61075. 97. 219. 24. 61. 415. 31. 66 (100). 548. 89, 603. 
77. 87. 711. 33. 65. 80. 857. 919. 76. 93. 96. 

62044. 75. 79. 124. 61. 208. 29. 99. 361 (100). 88. 440. 
89. 581. 628. 34. 75. 96. 985. 

63082. 240 (100). 456. 62 (100). 529. 52. 61. 671. 78. 
94. 775. 815 (100). 941. 4 

64037 (100). 72. 173 (100). 249. 76. 306. 58. 441. 65. 
83 (100). 525. 83. 631. 729. 32. 907. 19. 31 (100). 

65037. 133 (100). 315. 50. 69. 775 (100). 97. 893, 974. 

2 0 269. 338.84. 469.88 (100 2 
97. 108.96 (100). 906. 11 5192 (100). 2 

67054. 84 (100). 86. 147. 204. 35. 58. 310 (100). 79. 
501. 18. 94, 697. 712. 50. 80 (100). 856. 80. f 

68003 (100) 105. 43. 269. 307. 23 (100). 31. 85 94, 
409. 41. 500. 8. 77. 91. 716. 32. 99. 866. 925. 

69067. 110. 42. 81. 208. 17. 18. 60. 96. 412. 516, 46, 
743. 49. 809, 12. 50. 74. 966. 71. 

10032. 84. 157. 239. 65. 347. 51.55 63. 90. 95. 445.68 
509. 605. 60. 88. 98. 741. 806. 45. 62. 71. 72. 96. 
957. 63. 

71015. 16. 107. 26. 49 (100). 85. 210. 19. 314. 24. 79. 
83. 526. 38. 602. 45. 743. 50. 63. 950. 

72026. 34.66. 70. 129. 63. 304. 425. 62. 589, 93 (100). 
604. 775. 95. 808. 13.31. 34. 909. 14.56 (100). 

73002. 4. 51. 101. 29. 54 60. 207. 74. 79. 99. 433. 51. 
955 525. 48. 66. 70. 649. 782. 90. 813 (100). 47.89. 
952. 94. 

74008. 17. 56. 77. 116. 32. 231. 36. 50. 317. 90. 412. 
618. 34. 763. 812. 18. 41. 930. 95. 

75015. 56. 110. 39. 51. 274. 96. 329, 35. 74. 413. 59. 
654. 730. 61. 942. 63. 88. 

76038 (100). 42. 93. 98. 133. 53. 220, 78. 379,92, 414. 
907 513. 18. 36. 673 (100). 763. 832. 72. 84. 85. 98. 

77116, 21.94. 284. 355. 61. 91. 458. 578. 618. 57(100). 
812.54. 78. 941 (100). 68. 86. 95. 

78084. 98. 100. 32 (100). 50. 71. 243. 331. 48. 87. 417. 
23. 69. 581. 88. 618. 728. 62. 815.92, 967. 90. 

79046. 96. 136. 58. 95. 205. 91. 92. 352. 494, 632. 56. 
713. 66. 85 (100). 861. 94. 

80011. 12. 101. 15. 37. 216. 28. 30. 54 (100). 468. 530. 
48. 61 (100). 66. 76. 612. 29. 79. 757 58. 5. 844. 89. 
903. 81 2, 7 17 46. 51. 

81032. 129. 37.47.66. 276 (100). 384. 85, 636 (100). 
39. 74 98. 718. 37. 830. 90 905 Ne ee 

82035. 7. 97. 115,51. 434. 509. 656. 744. 45. 52. 841, 


83013 (100), 26. 100. 271. 316.48.89. 429. 75. 578, 
92. 677. 750. 68. 807. 48 (100). 954 86. 
84019. 66. 223. 28 (100). 31.89. 315. 57. 84, 461. 551, 
80 (100). 683. 85. 91.95. 700. 67. 96. 801. 50. 
85022. 25. 101. 4 23. 3.53. 79. 84. 233, 349. 62. 430, 
59. 73.80, 538.53. 632. 730. 803. 946 (100). 
86000. 12. 49. 65. 78. 138.52, 231. 47. 316. 481. 99. 
594. 614. 48. 740. 871. 
15. 20. 93. 147. 217. 95. 355 
2 89. 98.26.90 400. 14. 504. 72. 655 
88064. 75.86, 152. 271. 433. 63. 72. 511. 18. 57. 625. 


2044. 45. 114. 302. 3. 20. 43. 405. 79. 80, 532. 46. 624 
(100). 92. 707. 11. 872. 95. 966. 97. 

3114. 45,52. 210.82. 518. 603. 4. 20 (100). 703. 18. 
946. 87 (100). 

4267 (100). 98. 411.21. 94. 506 (100). 20. 24 (100). 
657, 80 (100). 744. 53. 844. 57. 933, db, 

5004. 64. 90. 142. 58.69. 219. 32. 49. 52 (100). 63, 313 
(100). 50. 485. 91. 516 (100). 79, 639, 725. 46. 74. 
77. 908. 25. 56. 97. ö 

ud, 207, 21. 329.54. 599. 626 (100). 33. 82, 724, 

7110. 252. 88. 303, 21. 36. 98. 409. 14. 22. 72 (100). 76. 
510. 616. 60. 89. 740. 859. 97. 906. 15 (100). 57.73. 

8069. 224. 38 93. 305. 6. 22. 410. 21. 55. 515. 648 
(100). 61. 75. 740. 69. 867. 950. 61. 96. 

9026. 33:47. 129. 292. 94. 522 (100). 604. 24. 41. 880. 

10071. 72. 146. 237 (100). 319.46, 494. 643. 59. 61. 
98. 864 (100). 940. 56 (100). 59. 

11 116, 201. 71 (100). 300. 27. 496. 692. 742. 52,65, 


12077. 210.33, 337. 415. 532. 49. 623. 701. 2. 10. 33. 
825. 33. 59. 94. 983 (100). 
13019. 38 92. 96. 189. 209 (100). 303. 15. 40. 41.47, 
452. 558.61. 702. 66,84. 842. 84. 964 (100). 72. 
14056. 40. 90. 111. 12. 22. 250. 301. 53.76. 453, 550, 
52. 603. 924. 29. 

15032. 44.48. 214. 50.63. 348. 424. 551. 58 (100). 83, 
725. 824 (100). 37 (100). 48. 57. 75. 95. 

1605). 82. 148. 230.83. 358. 489. 510 48 (100). 64. 
606. 31.32. 716. 54. 802. 57. 945.93, 

17053. 72. 85. 199 (100). 250. 77. 82. 300.20. 45. 74. 
444. 549. 612. 702.67, 78 (100). 811. 13. 40. 50 

100) 82. 85.96. 930. 91. 

18049. 128.37 (100). 264. 77. 313. 522. 67. 659. 76. 
767. 827. 34 95. 980. 

19009. 35. 86. 108. 81. 268. 351 (100). 406. 36 76. 8%, 
588. 654. 705. 6. 28. 963 (100). 68. 70. 

20014. 80. 115 (100). 17. 34. 98. 201. 32. 335. 419 
(100) 85. 94. 528. 33. 622. 26. 740. 51. 81. 877. 

21004. J. 15, 26. 47. 170 (100). 71. 79. 250. 70. 81. 328. 
30. 91. 407 (100). 25. 33. 500. 19.22. 32. 767. 928. 

22028. 48.67.89, 127. 53. 238. 50. 340. 50. 56. 418. 
509. 18. 52. 60. 80. 635. 754. 75. 914.49 

23003. 90. 126. 72. 76. 206. 382. 449, 503 (100). 17. 
641. 45.46, 713.19. 50.67. 944 (100). 56. 

24017. 66.76. 114.94. 210, 63.66. 474. 82, 625. 36. 70. 
79. 82. 703 52 806. 59. 74. 967. 

25027. 71. 115,27,53. 334. 480,92 (100). 515. 605. 
34. 55. 60. %6. 812 (100). 58. 73. 99 (100). 935.74. | 90. 775.81. 878. 926.68 (150). 

26035 400102. 34. 40.50. 62.64. 246.66. 327. 508.|89040. 146. 251.64, 340.4. 63. 458. 501.58 (100). 

8 1955 652. 64. 84. 95. 712. 88. 902. 29. 38. 58. 
| E 


608 (100). 78,86, 756. 79. 808. 48. 939. 88, 99, 
27064, 237.63. 402. 8. 11. 503. 25. 63. 682. 710. 34. 
90005. 131. 78. 287. 323. 92. 444. 511. 12. 49 (100). 
63. 676. 715. 815.62. en 


45. 56. 59 74, 824. 35. 36,43. 936. 
28005. 67. 226. 419. 35. 47. 78. 565. 619. 28. 82, 92, 98. 
865 91030. 126. 58 62 247. 48. 77. 364.83. 405. 23. 39. 
56.55 63 (400). 78. 754. 845. 61. 62. 70. 940. 74. 


746. 61. 97. 865. 
29021. 108. 79 (100). 217. 25. 84. 366. 84. 438. 43. 563. 
92004, 47.76, 178, 248.89. 323. 407. 19, 22.54. 529. 
681. 718. 63. 833.82, 940. 45. 73 


93003. 11. 19. 56. 103. 28. 33. 262. 87. 334. 63. 73. 425 
(100). ‚506. 71.(100). 76. 98. 607. 792. 800.80. 915. 


94035. 69.77. 185.26, 55. 202. 96 (100) 357. 99. 568) 
744.83. 86. 819. 26. 30. 45. 57. 68. 969. 
Beilage. 


71 (100). 631. 92. 774 (100). 


30029 (100). 110. 13 (100). 27. 28. 32. 64. 68. 283. 
Be 634 (100). 0. 39. 73. 79. 817. 23. 73. 906. 


31047, 61. 121. 218.49, 316. 455 650 59. 65.80, 617. 
41, 94. 732. 818 32 (100). 40. 923 (100). 44. 


611.49, 69, 94, 801 (100). 29. 915. 65. 


2. 802. 58. 91, 917 (100). 34. 88, 


Stettin, den 25. Oktober 1867. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung des $. 17 der Verordnung vom 30. Mat 
1849 hat der Herr Mintſter des Innern angeordnet, daß 


am 30. d. Mts. (dreißigſten 
Oktober dieſes Jahres) 


die Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordncten 
ftattfinden ſoll. Es werden demzufolge hiermit ſämmtliche 
ſtimmberechtigte Urwähler hieſigen Orts zu dem gedachten 


Tage 
Vormittags um 9 Uhr, 


zur Vornahme dieſer Wahl mit dem Bemerken berufen, 
daß nach §. 8 der Verordnung vom 30. Mai 1849 als 


ſtimmberechtigt diejenigen in den Wahlliſten 


verzeichneten Einwohner zuulafien And. welche 
preußiſche Staats bürger, 24 Juhr alt und ſelbſtſtaͤndig find, 
ſeit ſechs Monaten ihren Wohnfi oder Aufenthalt in hie⸗ 
ſiger Stadt haben, ſich im Aab der bürgerlichen Ehren: 
rechte beſinden und Armenunterſtützung aus öffentlichen 
Mitteln beziehen. Die Ab rf der Wahlbezirke, die 
Wahllokalien, in welcher die betreffenden Urwaͤhler zu 
verſammeln haben, die Namen der Vorſteher und deren 
Stellvertreter, ſowie die Zahl der in jedem Bezirke 5 
wählenden Wahlmänner erglebt die nachfolgende Tabelle, 
deren genaue Beachtung um ſo mehr zu empfehlen iſt, als 
kein Urwähler in einem andern als dem für ſeinen Bezirk 
angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen werden kann. 


Cs wird dabei bemerkt, daß für die Zugehörig⸗ 
keit zu einem Wahlbezirke die bis zum 
1. Oktober d. J. innegehabte Wohnung 
maßgebend iſt, wenn nicht etwa die ſeitdem einge⸗ 
tretene Wohnungsänderung bei uns beſonders an⸗ 


gemeldet 
Der Magiſtrat. 


Sternberg. 
1. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Paradeplatz Nr. 24—36. : 
Gr. Wollweberſtraße Nr, 1—16. 
Gr. Wollweberſtraße Nr. 56—70. 
Kleine Wollweberſtraße Nr. 1—8. 
Wahlvorſteher: Rechnungsrath Balcke 
Stellvertreter: Zeichenlehrer Nendell. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer im Schulhauſe Paſſauer⸗ 
ſtraße Nr. 4. 


2. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Louiſenſtraße Nr. 1—28. 
Roßmarkt Nr. 1—19. 
Wahlvorfteher: Stadtrath Dr. Schür. 
Stellvertreter: Bankdirector Riebe. 
Wahllokal: Gaſtzimmer im Hötel de Prusse. 
3. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Königsplatz Nr. 1—5 
Am Konigsthor Nr. 13. 
Fort Wilhelm Nr. 1. 
Fort Leopold Nr. 1. 
Gartenhaus in den Anlagen. 
Kleine Domſtraße Nr. 1—26. 
Große Domſtraße Nr. 1— 27. 
Marienplatz Nr. 1—4. 
Roßmarktſtraße Nr. 1—4. 
Wahlvorſteher: Stadtrath Euchel. 
Stellvertreter: Kaufmann Grawitz. 
Wahllokal: Aula im Gymnaſium. 


A. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Roßmarktſtraße Nr. 5—18. 
Pelzerſtraße Nr. 1—31. 
Wahlvorſteher: Kaufmann H. Wächter. 
Stellvertreter: Kaufmann H. Haak. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer im Gymnaſium. 


5. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


—.— Nr. 1— 29. 
ohanneshof 1—6. 
Schweizerhof Nr. 1—5. 
Königliches Schloß. 
Kl. Ritterſtraße Nr. 1—4. 
Gr. Ritterſtraße Nr. 1—8. 
Wahlvorſteher: Regierungs. Seeretair Leibklchler. 
Stellvertreter: Gelbgießermeiſter Stark. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Schule auf dem 
Johannishof. 
6. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Königsplatz Nr. 6—14. 
etrikirchenſtraße Nr. 1— 12. 
loſterhof Nr. 1—28. 
Frauenſtraße Nr. 1—6 und 53. 
Am Frauenthor Nr. 1—6. : 
Wahlvorſteher: Magiſtrats-Calculator Bublitz. 
Stellvertreter: Stadtälteſter Metzenthin. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Schule am Klofter- 


hof Nr. 10. 
7. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Junkerſtraße Nr. 1—13. 


Bollwerk Nr. 1—33. 
Kl. Oderſtraße Nr. 5—17. 
Wahlvorſteher: Landesſeeretair Duchateau. 
1 Kaufmann G. Schulz. 
Wahllokal: Zweites Klafſenzimmer in dem Schul⸗ 
hauſe Kloſterhof Nr. 10. 


Beilage zu Nr. 503 der Stettiner 3 


S. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Baumſtraße Nr. 1— 35. 
Fiſcherſtraße Nr. 2 19. 
Wahlvorſteher: Kaufmann F. Köhlau. 
15 0 N U 2 1 t 07 f be a dee Richter. 8 
ahllokal: Klaſſenzimmer i lhauſe Pi 
ſtraße Nr. 10 u. 11. e 


9. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Fiſcherſtraße Nr. 1 und 20 —22. 
Peterſilienſtraße Nr. 1. 5 
Krautmarkt Nr. 1—11. 
Mittwochſtraße Nr. 1— 25. 
Fiſchmarkt Nr. 1—9. 
Kl. Oderſtraße Nr. 1—4 und 18—23, 
Wahlvorſteher: Kaufmann Wehlitz. 
Stellvertreter: Kaufmann R. T. Lübcke. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in dem Schul⸗ 
hauſe Baumſtraße Nr. 10 u. 11. 
10. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Hünerbeinerſtraße Nr. 1—15. 
Neuen Markt Nr. 1—10. 
Gr. Oderſtraße Nr. 1—37. 
Hagenſtraße Nr. 1—8. 
Wahlvorſteher: General-Agent Pitzſchly. 
Stellvertreter: Director Nöhmer. 
h Klaſſenzimmer in der Ottoſchule (Schwei ⸗ 
zerhof). 
11. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Frauenſtraße Nr. 7 52. 
Wahlvorſteher: Stadtrath n. Kaufmann Jul. Runge 
Stellvertreter: Kaufmann W. Meiſter. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in der Ottoſchule 
(Schweizerhof). 
12. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Heumarkt Nr. 1—21. 
Schuhſtraße Nr. 1— 31. 
Beutlerſtraße Nr. 1-19. 
Wahlvorſteher: Kaufmann E. C. F. Lübcke. 
Stellvertreter: Fabrikant Kayſer. 
Wahllokal: Unterer Saal im Börfenhaufe. 
13. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 
Heumarktſtraße Nr. 1— 5. 
Langebrückſtraße Nr. 1—8. 


Königsſtraße Nr. 1—18. 


Splittſtraße Nr. 1—12. 
Moͤnchenbrückſtraße Nr. 1—6. 
Reiſſchlägerſtraße Nr. 1—20. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Kuhk. 
Stellvertreter: Stadt⸗Secretalr Bromby. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
auf dem Johannishof. 
14. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Schulzenſtraße Nr. 1— 47. 
Kohlmarkt Nr. 1--20. 
Aſchgeberſtraße Nr. 1—9. 


Wahlvorſteher: Stadtälteſter Marggraf. 
Stellvertreter: Stadtrath Karow. 

Wahllokal: Alter Stadtverordneten⸗Saal, Mönchen⸗ 
ſtraße Nr. 23. 


15. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Bollwerk Nr. 34—38. 
Militalr⸗Waſchhaus. 
Kloſterſtraße Nr. 1—6. 
Am Heiligengeiſtthor Nr. 1—4. 
e Nr. 1—11. 
Roſengarten Nr. 36 —51. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Gloth. 
Stellvertreter: Inſpector Köhn. 
Wahllokal: Unterer Saal im Schützen hauſe. 


16. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Roſengarten Nr. 52— 77. 
Balena Nr. 7—18. 
Breiteſtraße Nr. 18—34. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Kreich. 
Stellvertreter: Baurath Calebow. 
Wahuokal: Klaſſenzimmer in der höheren Töchter: 
ſchule, Mönchenſtraße Nr. 32 u. 33. 
17. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Breiteſtraße Nr. 35 — 71. 
Jakobikirchhof Nr. 1—9. 
Monchenſtraße Nr. 1— 22. 
Wahlvorſteher: Rechtsanwalt Foß. 
E Conſul Bachhuſen. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in der höheren 
Töchterſchule, Mönchenſtraße Nr. 32 u. 33. 
18. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Papenſtraße Nr. 1—6. 
Moönchenſtraße Nr. 23— 39. 
Gr. Wollweberſtraße Nr. 17—55. 
Wahlvorſteher: Profeſſor Hering. 
Stellvertreter: Reglſtrator Steinfeld. 
Wahllokal: Drittes r e in 
Töchterſchule, Moͤnchenſtraße Nr. 32 u. 33 
19. Wahlbezirk (6 W̃ 
Paradeplaß Nr. 1-23 d 37 bs ablmänner). 
Hauptwache. 
Wallgaſſe Nr. 1. 
Berliner Thor Nr. 1 und 2. 
Breiteſtraße Nr. 1—17 
Paſſauerſtraße Nr. 1—5. 
Wahlvorſteher: Stadtrath Carton. 
Stellvertreter: Rechnungsrath Steinicke. 
Wahllokal: Saal in der Neuſtädtiſchen Loge, Bafjauer- 
ſtraße Nr. 2. 


der höheren 


n 


20. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Roſengarten Nr. 1—35. 
Magazinſtraße Nr. 1 und 2. 
Grüne Schanzſtraße Nr. 1—6. 
Wahlvorſteher: Rentenbankbuchhalter Kurtz. 
Stellvertreter: Kaufmann Otto. 1 
Wahllokal: Neuer Stadtverordnetneten⸗Saal, Eliia- 
bethſtraße Nr. 12. 
21. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Grüne „ Nr. 7—13. 
Lindenſtraße Nr. 1—3 und 28—30. 
Victoriaplatz Nr. 1—8. 
Johannisſtraße Nr. 1—4. 
Schulſtraße Nr. 1—4. 
Albrechtoſtraße Nr. 1—8. 
Wahlvorſteher: Stadtrath Hoppe. 
Stellvertreter: Ober⸗Regiſtrator Mandt. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Töchterfhule Elifa- 
bethſtraße Nr. 12. 


22. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Wilhelmsſtraße Nr. 9—13. 
Lindenſtraße Nr. 4—13 a und 22—27. 
Carlsſtraße Nr. 1—10. 
Charlottenſtraße Nr. 1—3. 
Mauerſtraße Nr. 1—3. 
Kirchplatz Nr. 1—5. 
Wahlvorſteher: Gerichts⸗Aſſeſſor und Sub⸗Direktor 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Oelſchläger. 
Stellvertreter: Kanzlei⸗Inſpektor Bartholdt. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Paſſauerſtraße Nr. 4. 


23. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Eliſabethſtraße Nr. 1—12. 
Neue Wallſtraße. 
ä Taubſtummen » Anftalts = Vorſteher 
oͤttcher. 
Stellvertreter: Kreisgerichts⸗Sekretair Looſe. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Schule, Eliſabethſtraße Nr. 11. 


2A. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 


Wilhelmsſtraße Nr. 1-8. 

Friedrichsſtraße Nr. 1—10. 

Lindenſtraße Nr. 14—21. 

Artillerieſtraße Nr. 1—6. 

Steuer⸗Gebäude am neuen Thor. 
Wahlvorſteher: Profeſſor Ems mann. 

Stellvertreter: Buchhalter Jentſchura. 

Wahllokal: Aula in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 


25. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Bergſtraße Nr. 1—10. 
Mühlenthorſtraße Nr. 1—3. 
Am Mühlenberg Nr. 1—12. 
Oberwiekſtraße Nr. 1— 39 und 66—90. 


Wahlvorſteher: Stadtälteſter Kutſcher. 
Stellvertreter: Stadtrath Rückforth. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule, Eliſabethſtraße Nr. 11. 
26. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Oberwiekſtraße Nr. 40—65. 
Fürſtenſtraße Nr. 1—4. 
Janotts Bauſtelle. 
Galgwieſe Nr. 1— 20. 
Jungfernberg. 
Piepenwerder. 
Polls Wieſe. . 
Wahlvorſteher: Maſchinenbaumeiſter Schwartz. 
Stellvertreter: Kaufmann Carl Krüger. 
ng Klaſſenzimmer im Schulhauſe Oberivief 
r. 83. 


27. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Galgwieſe Nr. 21— 35. 
Am Bäckerberg Nr. 1—5. 
Auf dem Bäckerberg Nr. 1—8. 
Fort Preußen Nr. 1— 32. 
Wahlvorſteher: Rathsmaurermeiſter Münch. 
Stellvertreter: Hauptlehrer Medenwald. 
. Reſtaurations⸗Saal Oberwiek Nr. 44 bei 
ultz. 


28. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 

Pommerens dorferſtraße Nr. 1—27. 

An der Chauſſee Nr. 1—8. 

Verbindungsſtraße Nr. 1—6. 

. an der Apfelallee Nr. 1—13. 

Am ſchwarzen Damm Nr. 1—10. 

Städtiſche Waſſerleitungs⸗Anſtalt. 

Am Zieglergrabeu. 

Wahlvorſteher: Gasanſtalts⸗Inſpektor Schramm. 
Stellvertreter: Mühlenbeſitzer Schultz. 
Wahllokal: Reſtauration von Lohf an der Gasanſtalt, 

Pommerens dorfer Straße Nr. 27. 
29. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 

Bleichholm Nr. 1—4. 

Am Schlachthauſe Nr. 1—2. 

Schiffs baulaſtadie Nr. 3—28. 

Parnitzerſtraße Nr. 1—2. 

Vor dem Ziegenthor Nr. 1—15. 

Waldows Hof. 

Bodenberg. 


Wahlvorſteher: Hafenmeiſter Berckholz. 
Wahl 25 > Gem Fiſchermeiſter Ph. . 
okal: Gaſtzimmer fi tel eters burg am 
Dampfſchiſsbellwerf. 5 


eitung vom 27. October 1867. 


Hof von 


30. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 
Schiffs baulaſtadie Nr. 1 nnd 2. 
Speicherſtraße Nr. 1—35. 
Große Laftadie Nr. 49 66. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Schoͤpperle. 
Stellvertreter: Kaſſirer Meißner. 
Wahllokal: Großer Rathhausſaal. 


31. Wahlbezirk (6 Wahlma 
Große Laſtadie Nr. 94.45 5 N 
Zachariasgang Nr. 1— 7. 
Schwarzer Gang Nr. 1 und 2. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Botzow. 
Stellvertreter: Kaufmann Stephan. 
Wahllokal: Drittes Klaſſenzimmer in der Friedrich⸗ 
Wilhelms ⸗Schule, Eliſabethſtraße Nr. 11. 


32. 2Bablbezirf (6 Wahlmänner). 
Gertrudkirchhof Nr. 1—7. 
Gr. Laftadie Nr. 21—33 und 83—89. 
Wahlvorſteher: Zimmermeiſter Fiſcher. 
Stellvertreter: Bäckermelſter Bartelt. 
Wahllokal: Saal im Gertrudſtift (Laſtadle). 


33. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Gr. Laſtadie Nr. 1—20 und 90—103. 
Parnitzufer Nr. 3 und 4. 
Am Parnitzthor Nr. 1 und 3b. 
Vor dem Parnitzthor. 
Blockhaus. 
Zollbaus. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Miſcheck. 
Stellvertreter: Färbermeifter Bormann. 
Wahllokal: Viertes Klaſſenzimmer in der Friedrich⸗ 
Wilhelms Schule, Eliſabethſtraße Nr. 11. 


34. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Wallſtraße Nr. 1— 19. 
Kundſchafts Hof. 
Kirchenſtraße Nr. 1—16. 
Wahlvorſteher: Stadtwundarzt Schmitz. 
Stellvertreter: Steuer⸗Aufſeher Büttner. 
Wahllokal: Zweites Klaſſenzimmer in der Töchter 
ſchule Ellſabelhſtraße Nr. 12. 
35. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Wallſtraße Nr. 20— 42. 
Pladbrinſtraße Nr. 1— 21. 
Zimmerplatz Nr. 1 und 2. 


Sellbaus- Bollwerk Nr. 1. 


Wahlvorſteher: Kaufmann Ferd. Jahn. 
Stellvertreter: Conſul Dübel. 
Wahllokal: Oberer Schützenhaus ſaal. 


> ra 2 2 
36. Wahlbezirk (3 Wahlmänner). 
Silberwieſe. 
Holzſtraße Nr. 1— 26. 
au von Hinſch u. Picht. 
of von Fraude. 
Kaſche. 
Wieſenſtraße Nr. 2—13. 
Marienſtraße Nr. 1. 
Siedereiſtraße Nr. 3—12. 
Eiſenbahnſtraße Nr. 1—8. 
Waſſerſtraße Nr. 3—7. 
Maſche's Juſel. 
. Hinter der Eiſeubahnbrücke. 
Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedition. 
Hof von Zimmermeiſter Schulz. 
m von Kaufmann Mü er. 
of oon Kaufmann Krüger. 
Hof vo Kaufmann Klemm. 
Eiſenbehnwärterbuden Nr. 134 — 136. 
Moſe's Wieſe 8 
Wahlvorſteher: Kaufmann Jacob Flemming. 
Stellvertreter: Kaufmann Mützell. 
Wahllokal: Geſellenhaus in der Neuſtadt Eliſabeth⸗ 
ſtraße Nr. 9. 


37. Wahlbezirk (6 Wahlmänner) 
Alt⸗Torney Nr. 1—32 
Neu⸗Torney. 
Alleeſtraße Nr. 1—10. 
Turnerſtraße Nr. 1—9 und 21—26, 
Grünſtraße Nr. 1—7 und 23—28. 
Pionnirſtraße Nr. 1. 
Wahlvorſteher: Lehrer Schalow. 
Wahllofal: Saal in ber Af 
ahllokal: Saal in der Kiepke' 
(All- Torney). epke'ſchen NReftauration 


38. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Neu⸗Torney. 
Turnerſtraße Nr. 10— 20. 
Querſtraße Nr. 1—8. 
Grünſtraße Nr. 8—22. 
Kreckowerſtraße Nr. 1—13. 
Juden⸗Kirchhof. 
Charlottenthal Nr. 1— 2. 
8. Bals mit Ernefiinenbof. 0 
Wahlvorſteher: Haupflehrer Krüger. 
Stellvertreter: Flelſchermeiſter Lüdtke. 
e Klaſſenzimmer im Schulhauſe zu Neu⸗ 
orney. 


39. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Unterwiel Nr. 1—56. 
Bor dem Königsthor am Wege nach Grünhof. 
Birken-Allee. 
An ee Chauſſee nach Grabow. 
trihof. 
Müblenſraße Nr. 1—12 


u BR: 
Gartenſtraße Nr, 1—20, are. 


Pblitzerſtraße Nr. 1—8 und 3237. 


wWeblvorfteher: Kreisgerichtsrath Klotz. 
= tellver treter: Kaufmann Bredt. 
ahllokal: Saal in der Bürger⸗Reſſouree (Kronenhof). 


40, Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Nemitzerſtraße Nr. 1—6. 
Mühlenſtraße Nr. 13—19. 
Grenzſtraße Nr. 1— 19. 
Taubenſtraße Nr. 5— 7. 
Schulgang Nr. 1—4. 
Kurzeſtraße Nr. 1—3. 
Wahlvorſteher: Rendant Beder. 
Stellvertreter: Lehrer Marquardt. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Grünhoffchen 
Schule Mühlenſtraße Nr. 12. 
A1. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
Pölitzerſtraße Nr. 9—31. 
Eliſtumſtraße Nr. 1—5. 
Zabelsdorferſtraße Nr. 1—21. 
Langengarten. 
Feldſtraße Nr. 1—5. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Schultz. 
Stellvertreter: Brauereibeſitzer Pächter. 
Wahllokal: Klaſſenzimmer in der Lukas ſchule Schul⸗ 
gang Nr. 3. 
12. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
1. Militair⸗Wahlbezirk. 
1. Artillerie⸗Inſpection. 
2. Artillerie⸗Brigade. 
Gendarmerie-Brigade. 
Artillerie⸗Depot. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment. 
Feſtungs⸗Artillerie-Regiment. 
Pionnier⸗Bataillon. 
Landwehr⸗Bataillon Stettin. 
Garde⸗Landwehr⸗Bataillon. 
Fortiſication. $ 
Wahlvorſteher: Major Kreyher. 
Stellvertreter: Major v. Cranach. 
Wahllokal: Artillerei⸗Kaſerne. 


43. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
2. Militair⸗Wahlbezirk. 
Kommandantur. 
Intendantur. 
5. Infanteri⸗Brigade. 
3. Cavallerie⸗Brigade. 0 
1. Bataillon Grenadier-Regiments 
2. Bataillon do. 
Fuüſelier⸗Bataillon do. 
Wahlvorſteher: Oberſtlieulenant v. d. Oſten. 
Stellvertreter: Major v. Schlutterbach. 
Wahllokal: Kaſerne am Paradeplatz. 
AA. Wahlbezirk (6 Wahlmänner). 
3. Militair⸗ Wahlbezirk. 
3. Diviſton. 
6. Infanterie-Brigabe. 
Strafabtheilung. 


1. Bataillon 14. Regiments. 
2. Bataillon do. 


Fuſelier⸗Bataillou do. 
Wahlvorſteher: Major v. Wittgenſtein. 
Stellvertreter: Major v. Dantzen. 
Wahllokal: Schneckenthor⸗Kaſerne. 


Grabow a. O., den 18. Oktober 1867. 
Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der am 


Mittwoch, den 30. October c., 


Vormittags 9 Uhr, 

fattfindenden Wahl der Wahlmänner zur Deputirtenwahl 

für das Haus der Abgeordneten bringen wir nachſtehende 

Urwahl Bezirks ⸗Eintheilung hieſiger Stadt zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß. 

I. Urwahlbezirk: Alexanderſtraße, Baus 
ſtraße, Blumenſtraße, Breiteſtraße. 

Zu wählende Wahlmänner: I. Abtheilung 2, 
II. Abth. 1, III. Abth. 2, zuſammen 5. 

Wahllokal: Knopp's Friedrichsſaal. 

Wahlvorſteher: Herr Beigeordneter Matthiaß, 
Stellvertreter deſſelben: Herr Raths⸗ 
herr Schumann. 

II. Urwahlbezirk: Burgſtraße, Oderſtraße 
1 bis 14 und 27 bis 39, Schul⸗ 

ſtraße. 

Zu wählende Wahlmänner: I. Abtheilung 2, 

II. Abth. 1, III. Abth. 2, zuſammen 5. 
Wahllokal: Deintzer's Caffeebaus. 
Wahlvorſteher: Herr Rathsherr Holberg, Stell⸗ 

vertreter deſſelben: Herr Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Domcke. 

III. Urwahlbezirk: Gießereiſtraße 1 bis 
21 und 31 bis 50, Oderſtraße 15 
bis 26, Parkgaſſe, Schützengaſſe. 

Zu wählende Wahlmänner: I., II. und II. 

Abth. je 2, zuſammen 6. 

Wahllokal: Marquardt's Reſtauration in der Brei⸗ 


Wahl fiebert Herr Rathsherr Dr. Jentſch 
2 err a . N 
* Var ee ertreker deſſelben: Herr Kauf⸗ 
mann Huth. 
IV. Urwahlbezirk: Birkenſtraße, Gieße⸗ 
reiſtraße 22 bis 30, Langeſtraße 
1 bis 20 und 83 bis 97, Linden⸗ 
ſtraße, Schloßgaſſe. 
Zu wählende Wahlmänner: I., II. und III. 
Adth. je 2, zuſammen 6. 
Wahllokal: Liebreich's Bürgerharmonie. 
Wablvorſteher Herr Bürgermeiſter Knoll, Stell⸗ 
vertreter deſſelben: Herr Haupt⸗Stener⸗ 
amts⸗-Aſſiſtent Bräuning. 
V. Urwahlbezirk: Frankenſtraße, Grüne 
Wieſe, Kirchengaſſe, Langeſtraße 
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21 bis 82, Neueſtraße, Pölitzer⸗ 


raße. 
Zu wählende Wahlmänner: I. Abtheilung 1, 
II. Abth. 2, III. Abth. 1, zuſammen 4. 
Wahllokal: Malchow's Schützenhaus. 
Wahlvorſteher; Herr Oberlehrer Linde, Stell: 
3 deſſelben: Herr Rentier 
üttner. 


Sämmtliche ſtimmberechtigten Urwähler 
Grabow's laden wir hierdurch gleichzeitig 
zur Vornahme der Wahlmännerwahl ein. 


— Der Magiſtes t. 
1. Wahlbezirk. 


Paradeplatz 24—36. Gr. Wollweberſtraße 1—16, 56— 
70. Kl. Wollweberſtraße 1—8. 

Die Herren Urwähler dieſes Bezirks, welche ſich für die 
Wahl des Herrn Oberbürgermeiſters a. D. Hering 
intereſſiren, werden zur Vorwahl der Wablmänner auf 
. Montag, den 28., Abends 8 Uhr, 
in das Haus kleine Wollweberſtraße 3 ergebenſt 
eingeladen. 

Regierungsrath Lorenz. Oberl. Dr. Kolbe. 


Die Herren Urwähler des 


2. Wahlbezirks, 


Louiſenſtraße Nr. 1—28, 

Roſeugarten Nr. 1—19, 
welche die Wahl des früheren Oberbürgermeifters, Herrn 
Hering, zum Abgeordneten für Stettin wünſchen, 
werden zu einer Vorverſammlung am Montag, den 28. 
d. M., Abends 7½ Uhr, in dem Haufe Nosmarkt 
Nr. 4, ergebenſt eingeladen. 
Macdonald. Lenz. Wittenhagen 

©. F. Dreyer. 


Vorwahl. 


Die Urwähler des 9. Wahlbezirks, enthaltend 
Fiſchmarkt Nr. 1— 9, 20, 21 u. 22, 
5 Nr. 1, 

rautmarkt Nr. 1—11, 
Mittwochſtraße Nr. 1—25, 
Kl. Oderſtraße Nr. 1—4 u. 18—23, 
welche den früheren Oberbürgermeiſter von Stettin, Herrn 
Hering, zum Abgeordneten der Stadt Stettin 
wüuſchen, werden hierdurch eingeladen, ſich zur Vorwahl am 
Montag, den 28. October, Abends 7 Uhr, 
im Schulhauſe, Baumſtraße 10—11, 
einfinden zu wollen. 
Stettin, den 26. October 1867. 
Schreyer. Lübheke. Badestein 
E. Spott. F. Juhnke. F. Küchen. 
F. Dreyer. 


Die de Te ng 
12. Wahlbezirks, 
Schuhſtraße Nr. 1—31, 

Heumarkt Nr. 1— 21, 

Beutlerſtraße Nr. 1— 19, 
welche für die Wahl des Herrn Oberbürgermeiſters a. D. 
Hering ſtimmen wollen, werden zur Vorwahl der 
Wahlmänner auf Montag, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, 


in meine Wohnung, Schuhſtraße Nr. 5, 1 Tr., eingeladen. 
EN „J. Binseh. 


Vorwahl. 


Die Urwähler des 15. Wahlbezirks, welche die Wahl 
des früheren Oberbürgermeiſters Hering zum Abge⸗ 
ordneten für Stettin wünſchen, werden zu einer Verſamm⸗ 
lung auf Montag, den 28. October c., Abends 8 Uhr, 
Kloſterſtraße 6, parterre links, eingeladen. 

F. Kindermann. Wulff. 


Die Herren Urwähler des 


18. Wahlbezirks, 


Papenſtraße Nr. 1—6, 

Mönchenſtraße Nr. 23—39, 

Große Wollweberſtraße Nr. 1755, 
welche den früheren Oberbürgermeiſter, Herrn Geheimen 
Regierungsrath Hering, zum Abgeordneten für Stettin 
wünſchen, werden eingeladen, behufs der Wahlmänner⸗ 
Borwahl j 

Montag, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, 

im Hotel de Prusse ſich einzufinden. 

Carl Ortmeyer. Ritter. 


Die Herren Urwähler des 


27. Wahlbezirks, 


umfaſſend: 


1. Galgwieſe Nr. 21—35, 

2. Am Bäckerberg Nr. 1—5, 

3. Auf dem Bäckerberg Nr. 1—8, 

4. Fortpreußen Nr. 1—32, 
werden erſucht, ſich gefälligſt den 28. October er., Abends 
7 Uhr, im Schullokale zu Fortpreußen zu einer Vorwahl 
für die aufzuſtellenden Wahlmänner, welche ihre Stimme 
dem früheren Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungs Rath 
P Hering zum Abgeordneten geben wollen, ein⸗ 
zufinden. 


Billau. Medenwald. 


Der Provinzial⸗Synodal⸗ 
Ordnung 
Entwurf und Motive 


find bei R. Grassmann in Stettin er⸗ 
ſchienen. 


Preis 3 Sgr. 


| 


Wahl Aufruf. 


In der heute abgehaltenen Wahlverſammlung der conſervativen Partei iſt beſchloſſen 
worden, als Candidaten für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe den bisherigen Oberbürger⸗ 
meiſter Stettins, 


= Geheimen Regierungs⸗Rath Hering in Berlin 
aufzuſtellen. ü 
Mit Hinweis auf ſeine hieſige langjährige Amtsthätigkeit und feine hervorragenden Vers 
dienſte um unſere Stadt, ſowie auf feine genaue Kenntniß ihrer Verhältniſſe, fordern wir 
unſere geehrten Mitbürger auf, mit uns für die Wahl dieſes Mannes zu wirken. 

Stettin, den 24. October 1867. 

v. Brauchitsch, Appellationsgerichts⸗Präſident. Dr. Wehrmann, Schulrath. 
Lorentz, Regierungsrath. Binsch, Uhrmacher. V. Ohlen, Major. 
Böttcher, Vorſteher der Taubſtummen⸗Anſtalt. Ritter, Geh. Medicinal⸗Rath. 
C. F. Dreyer, Hofſchmiedemeiſter. Billeau, Hauptſteuer⸗Amts⸗Aſſiſtent. 
Stützner, Rendant. A. Brehmer, Seilermeiſter. G. Borck, Kaufmann. 
Kuhlmevyer, Kettenfabrikant. Carton, Stadtrath. Eich, Schulwart. 
Lietzmann, Kaufmann. Franz Jahn, Kaufmann. Wienstein, Kreisrichter. 
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Au die Wähler des Randow⸗Greifeuhageuer Kreiſes. 

Der Ausfall der letzten Wahlen zum preußiſchen Landtage hat gezeigt, daß die Parteien 
in den beiden Kreiſen bei indirekter Wahl eine nahezu gleiche Stärke haben, indem die bis⸗ 
herigen Abgeordneten nur mit 5 Stimmen Majorität gewählt wurden. Bei der Voraus- 
ſetzung einer unveränderten politiſchen Partei⸗Stellung würde demnach nur der Zufall ent⸗ 
ſcheiden können, ob zwei liberale oder zwei conſervative Candidaten die Mehrheit gewinnen. 
Dieſe Verhältniſſe haben uns bewogen, einen Vergleich abzuschließen, dahin gehend: den 


Rittergutsbeſitzer Scelnulze⸗Clebow 


und den Gutsbeſitzer 


Baron Trützschler von Falkenstein⸗Stuthof 


als Candidaten aufzuſtellen und ſich zu verpflichten, für die Wahl derſelben thätig zu ſein. 
Wir fordern die Urwähler der Kreiſe anf, mit uns dahin zu wirken, daß von beiden 
Partheien nur ſolche Wahlmänner gewählt werden, welche Willens find, den beiden eben be- 
zeichneten Compromiß⸗Candidaten ihre Stimme zu geben. 
Beyer⸗Pommerensdorf. — Coſte⸗Bruſenfelde, Königl. Landrath. — Dr. Delbrück⸗ 
Züllchow. — Dr. Dohrn⸗Hökendorf. — Graf Eickſtedt⸗Peterswaldt⸗Rothen-Clem⸗ 
penow. — Freiherr von Eickſtedt⸗Peterswaldt⸗Hohenholz. — Germershauſen⸗ 
Scheune. — Gropius⸗Gr.⸗Schönfeldt. — Grundmann⸗Kronheide. — Henning⸗Fipdi⸗ 
ow. — Heydemann⸗Tantow. — Hüſenett⸗Nadrenſee. — Kiekebuſch⸗Pomellen. — 
lee⸗Bredow. Köbke⸗Radekow. — Kühne⸗Thansdorf, — Köhnbaum⸗Garz. — 
Peuſe⸗Luckow. — Naedſch⸗Züllchow. — Schmiede⸗Wendorf. — Stavenhagen, 
Königl. Landrath. — Taneré⸗Neuenkirchen. 


— 0 L In Erneſtinenhof 
Die Urwähler des 


iR augenblicklich Mangel an Näharbeit. Die Herrſchafte, 
39., 40. und 41. Bezirks, welche etwas zu nähen haben, werden freundlichſt erſucht, 

welche den 

Dr. Löwe-Ealbe 


zum Abgeordneten für Stettin gewählt wiſſen wollen, 
werden aufgefordert, ſich zur Wahlmänner⸗Vorwahl am 
Montag, den 28. October, Abends 8 Uhr, im Reſtaura⸗ 
tionslokale (ber Pächter'ſchen Brauerei, Grünhof, Pölitzer⸗ 
ſtraße 26, einſinden zu wollen. 

a. 39. Bezirk: Unterwiek Nr. 1—56, vor dem Königs⸗ 
thor am Wege nach Grünhof, Birken ⸗ 
allee an der Chauſſee nach Grabow, 
Petrihof, Mühlenſtr. 1—12 u. 20 —31, 
Gartenſtraße 1— 20, Pölitzerſtraße Nr. 
1—8 u. 32—37. 

Nemitzerſtraße 1 — 6, Mühlenſtraße 
13—19, Grenzſtraße 1— 19, Tauben ⸗ 
ſtraße 57-7, Schulgang 1—4, Kurze⸗ 
ſtraße 1—3. 

Poölitzerſtraße 9—31, u 1—5, 
Zabelsdorferftraßel—21, Langengarten, 
Feldſtraße 1—5. 

Burmeister, Hänning. Haurwitz. 
Kühl. le. Leuschner. Pergande. 
meeck. Seharlau. Alex. Schultz. 

Schulz, Sqhiffscapit. Sehulz', Schneidermeiſter. 
Splieth. Tetzlaff. 


b. 40. Bezirk: 


c. 41. Bezirk: 


Ein unter dem Magazine Nr. 5 auf dem Roſengarten 
Nr. 20—21 befindlicher Keller, welcher bisher zur Wein⸗ 
lagerung benutzt wurde, ſoll vom 1. Januar 1868 ab zu 


Iigleichem Zwecke anderweit, und zwar im Wege der Sub⸗ 


miſſton, vermiethet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 


Montag, den 4. November er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


in unſerm Bureau anberaumt, was wir mit dem Be⸗ 

merken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß daſelbſt die 

Vermiethungs⸗Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Stettin, den 23. October 1867. 


Königl. Proviant⸗Amt. 


Wollene Männer-, Frauen- und Kinder⸗ 
ſtrümpfe find wieder in großer Auswahl 
vorhanden und ſowohl bei Herrn Jo han⸗ 
ning, Schulzenſtraße 44, als auch Roß⸗ 
markt 6, 2 Tr., zu haben; es wird drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen 
aller Art werden auch angenommen. 


Der Verein für entlaſſene weib- 
liche Gefangene. 


an die Mädchen⸗Herberge zu denken. 
Erneſtinenhof bei Friedrichshof. 
Die Vorſteherin. 


Aechte Eau de Cologne 
empſiehlt 
O. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
Abgang und Ankunft 
der 


Bahnzüge. 


8 A 90 ang: 
nach Berlin: I. 6U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 W. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. A e nach Kreuz, Poſen und Breslau), 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IX. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abende, 
(An ſchluß nach Kreuz). WI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Alidamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug.) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach shirt eat — Wolgaſt 
. 0 Vorm. uſchluß nach Preuzlan 
II. 7 U. 55 M. — * — 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 111.23 M. 
Vorm. Gengg r III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. ı 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
an 3 2 — — renn, V. 6 U. 17 M. 
m. aus Bres i ? 
WI. 9 U. 20 M. Abende. re 
Coslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
8 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
5 30 M. Murg II. 4 U. 37 M. Nachm. 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 40 M. Morg. 
II. 9 u. 90 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 3 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Redaction, Druck und Verlag von R. Graßmann 
in Stettin. 


von 


